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sichtlich entscheidend sei » .
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Noch m den letzten Lagen war eine mit mehr als 800Unterschriften
der Osnabrücker Maricngemcinde bedeckte Bittschrift an das
Konsistorium abgegangen , die mit den Worten schloss : „ Erhalten
« « ii ‘15 ' ' nscreil frommen , edlen Pastor Weingart "

, und die schwere
kirchliche Wirren tn Osnabrück in Aussicht stellte , falls Weinaart
zur Amtsentsetzuiig verurtheilt werden sollte .

Deutsches Reich .

Zur Kanal - Vorlage .
Die Fertigstellung der umgcarbcitcten Kanal - Vorlage

wird jetzt für den Februar angckündigt . Welche „ Kompen¬
sationen

"
für den Osten die neue Vorlage den Konservativen

ober doch einem Theil von ihnen und den schlesischen
ZentrumSniänncrn schmackhafter machen sollen , das ist bis¬
her nur in Umrissen bekannt . Man weist nur , das ; die
obere Oder und das Warthe - Gebiet neue schiffbare Wasser¬
straßen erhalten sollen , daß Sprecwald und untere Havel
derart regnlirt werden sollen , um die jetzigen alljährlichen
Ueberschivcmmungen thunlichst zu verhindern . Auch der
ostpreußische Seenkanal dürfte in der erlvcilerten Vor¬
lage erscheinen . Dagegen ist kaum anzunehmen , daß der
Berlin - Stettiner Schiffahrtskanal schon hinlänglich durch¬
gearbeitet ist , nm gleichfalls in den neuen Entwurf
eingerciht zu werden . Es niag wohl zntreffen , daß
dk Entscheidung zu Gunsten der Westlinie fallen wird , aber
ein Beschluß des Staalsministeriums liegt bisher nicht vor .
Wie es nun auch mit dieser Einzelfrage stehen sollte , jeden¬
falls ist auf einen beträchtlichen Unterschied zwischen dem
alten und dem neuen Theil der kommenden Kanal - Vorlage
aufmerksam zu machen . Die Forderung für den Miltelland -
Kanal beruht mit auf der Voraussetzung , daß die bcthciligten
Provinzen , Kreise und Gemeinden , auch die an diesem Kanal
inieressirten Bundesstaaten entweder baare Zuschüsse leisten
oder eine Zinsbürgschaft in erheblichem Umfang übernehmen ,

x
'

In Zahlen ausgedrückt , stellt sich das Vcrhältniß so , daß
Preußen nur 6 Millionen jährlich für Verzinsung des
Anlage - Kapitals und für die Unterhaltung des Kanals
auszugeben haben würde , wenn der Kanalbctricb — was
natürlich undenkbar ist — überhaupt keinen Ertrag liefern
fönte . Die Verhandlungen mit den kommunalen Körper¬
schaften des Westens haben Jahre lang gedauert und waren
thcilwcis sehr schmierig . Von solchen Verhandlungen nun
mit den Povinzialverbänden und größeren Gemeinden im
Osten hat man bis zur Stunde auch nicht ein Wort gehört .
Die umgearbeitete Vorlage wird also in dem Abschnitt / der
sich auf den Nhein - Wcser - Elbe - Kanal bezieht , abermals die
bedeutenden Beiträge niiS dem Westen aufzählen , dagegen
bei den Forderungen für den Osten nur von den staatlichen

r Leistungen sprechen . Ob dieser Unterschied die Konservativen I
in eine mildere Gcmülhsverfassung versetzen wird , ist zu - I
nächst wohl zu bezweifeln .

Deutscher Wohlthätigkeltssinn .
Die Freigiebigkeit der Engländer , ihre reichliche » Auf¬

wendungen für öffenlliche WohlfahrtSzweckc werden uns gern I
als Muster vorgehalteu . Es ist ja auch richtig , daß auf
diesem Gebiete in England mehr als in Deutschland ge¬
mistet wird , aber so unansehnlich , wie man es häufig dar¬
zustellen liebt , sind die betreffenden deutschen Zahlen keines¬
wegs . Wie wir der „ Socialen Praxis

"
entnehmen , bringt

die Zeitschrift „ Arbeiterfrcund " eine Zusammenstellung der
Summ . . . , die im dritten Vierteljahr 1899 von Privaten und
von industriellen Gesellschaften aufgebracht worden sind für
gemeinnützige Unternehmnngen zu Gunsten von Arbeitern
( Pensionen , Prämien , Gewiunantheile , Kindersürsorge ,
Altenheime , Krankenpflege rc .) . Die Summe beträgt
11,112,890 Mk . Für die ersten drciviertel Jahre von I

A . 1899 rechnet das Blatt das Ergebuiß freiwilliger Spenden
von 687 Arbeitgebern ( worunter 404 Aktiengesellschaften )
die stattliche Summe von 23,411,093 Mk . heraus .

» Rußland . Wahrend der Fahrt des nissischcu Hofznas
nach Dpa la wurde die ganze Bahnstrecke von einem Militär -
Kordon bewacht . Bei der Ankunft in Spala wurde das Czarcn .
paar vom Großfürsten und den Hofwiirdeiiträqem begrüßt . Morgen
beginnen die Hosta -zben . Spala ist von Militär förmlich um¬
zingelt . — Der „ Standard " meldet aus Moskau : Eine Division

* Rundschau im Reiche . Auf ein an den Kaiser gerichtetes
Glückwunschtelegramm der H a m b n r g cr H a n d e l s ka m in c r aus
Anlaß der Erwerbung der Samoa - Inseln erwiderte derselbe
von Letzlingen ans , daß cs ihm Geiuigtlmung bereite , von so
berufener Stelle aus für seine Tbäligke .t zur Befestigung und
Mehrung unseres Kolonialbcsttzes Anerkennung zu finden . Das
gewahre ihm die Zuversicht , daß auch in weiten Kreisen des Vater -
landeS das glücklich errungene Ziel in seiner Bedeutung für die
Wohlfahrt des Reiches richtig erkannt werde . — Die Stadtverordneten
in Magdeburg beschlossen den Bau einer Elbe brücke nördlich
der Stadt . Die Kosten sind auf ! ■/ < Million Mark veranschlagt .Die Ausführung des Baues ist der Dortmunder Union und bet
Firma Holzmann tn Frankfurt a . M . übertragen .

Erscheint in zwei Ausgaben . — BezugS -Preis :
durch den Verlag SO Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . CO Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

R
*

. Wieder rin gemaßregelter Pfarrer . Das hannoversche
Looslstormm hat jetzt über den freisinnigen Osnabrücker Pastor
Weinaart das Urtheil gefällt . Pastor Weiiizart ist zur Amts¬
enthebung mit Gewährung eilte » Ruhegehalts verurtheilt worden .

* Die privat - Ztadt - r >osten haben soeben dem Reichstag
noch eine Eingabe euigcrelcht , in welcher sie in ausführlicher Weise
nochmals die Lage anseinandersctzcn , in welche sie durch Annahme
des sie betreffenden Thcils der Postnovelle versetzt würden , wenn
dieses Gesetz nach den Kommisstonsbeschlüssen angenommen werden
wurde . Sie bitten in erster Linie um Belassung ihrer Institute
in bisheriger Weife . Falls der Reichstag sich jedoch für ihre auf
den 1 . April 1900 vorgesehene Schließung entscheiden sollte , so
stellen sie das Gesuch , das ; ihre Betriebe , wie dies bei bet Unter¬
sagung aller gewerblichen Anlagen gesetzlich vorgesehen ist , nach
ben Grundsätzen des § 51 der Gewerbeordnung abgelöst und ihnen
der nachweisbare Schaden vergütet werde . Sie protestircn gegen
die vorgesehene Art theilweiscr Entschädigung unter Verneinung
einer Entschaoigungspflicht , wodurch sie vollständig rechtlos gestellt
und IN Bezug au ; die Entschädigungsfrage ganz und gar von dem
Ermessen und von dem guten Willen der Postbchörde abhängen
wurden — Die zweite Lesung dieses Gesetzentwurfs im Plenumdes Reichstags ist aus nächsten Dienstag , den 14 . d . M ., « „ beraumt
und wird dieser Tag für das Schicksal der Privatpostcn voraus -

_
* Merlin , II - November . Im Etat des NeichSamtS des Innern

werden loOOO Mark zur Beihcilignng des Reicks an der inter -
nationalen Bibliographie der Naturwissenschaften gefordert .Al » zweite Rate zur Errichtung eines Standbildes für Kaiser
Friedrich sind im Etat für 1900 200,000 Mark angesetzt . Im
Post - Etat für das Jahr 1900 werden eine Reihe erster Raten
zu Postbauten gefordert , und zwar u . A . für Düsseldorf ( aniHaupt -
, 5 °>» dvf ) 120,000 Mk ., Essen a . d . R . 200,000Mk ., Frankfurt a . M .
150,000 Mk ., Freiburg t . B . 100,000 Mk , Hagenau t . E . 90,000 Mk .,

Mk ., München -Gladbach 80,000 Mk ., Barmen
<3o,6 : i2 Mk ., Wiesbaden 132,000 Mk

Die Einbringung der erweiterten Kanal - Vorlage im
Abgeordneteilhause durste , wie die „Rat .-Ztg . "

hört , im Februar zu
flfvu ^ enskin . Zum Ausbau des Hafens von Emden werden im
Etat 7 Millionen Mark gefordert werden

Wie die „ National -Zeitnng "
erfährt , ist an amtlicher

Stelle nichts davon bekannt , daß Staatssekretär v . Bülow
infolge einer Einladung der Königin Victoria den Kaiser nach
England begleiten werde .

„ . . Der Etat für das Schutzgebiet Kiautschou balancirt
9,993,2 ;>0 Mk . und erfordert eine » Reichszuschuß von

9,780,000 Mk . Der Gouverneur , Chef der Civil - und Militär¬
verwaltung und gleichzeitig oberster Befehlshaber der Besatziuigs -
truppen , erhält 42,000 Mk . Gehalt , ein Civilkommissar und ein

er115 €X>J
'
of

' nee Angelegenheiten je 18,000 Mk ., ein Obcr -

Rnztigeu -PrefS ,
® ie einfbanige Pctitzeile für locale Anzeigenlo Pfg ., für auswärtige Anzeige » 25 Pfg . —
Reclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Psg .

für Auswärts 75 Pfg .

— Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur

Grenadiere , deren Hauptquartier Moskau ist , erhielt Befehl sich
für den aktiven Dienst bereit zu halten . Einem Gerücht zufolge istdies für Persien bestimmt . In Moskau herrscht groß «B ° unruh . gnng und das Vorgefühl kommender Er -

* Tiivkei . Wie die Blätter melden , ist eine starke türkische
Trupp en macht in das Hinterland von Tripolis bis Wadat
vorgerückt angeblich , weil die dort wohnenden 10 Millionen
Muhammedaner verlangt haben , unter der Herrschaft der Türkei
jn icucn .

Der Krieg in Südnfriira .
kick Krrli » , 10 . November . Das „ Berliner Tageblatt :' meldet

a s Q-nhftnht11 n r
Kricwsani ! gab eine gestern Abend 10 Uhr

? " ufgegcbcnc Taubeupostmeldlina ans Ladysmith be -kanilt . Darnach berichtete General White : Täglich finde ein Bonl ^
bardemcnt statt . Einige Unglücksfälle seien vorgekommen , der
^ chadeii sei jedoch unbedeutend . Unsere Verschanzungen werden
fern,1 ? sind reichlich . General White meldet
{einer , die Buren sandten uns heute englische Flüchtlinge ausTransvaal mit einem Parlamentär . Doch ehe diese in Sickerbeit

Buren auf unsere Leute . - N .Ä ei
'
wr Melbungv p st ad t beginnen im ganzen Norden der Kap - Kolonie dieJfrifniiber zu den Buren uberzugeheu . — . Man bezweifelt in£ onbon , daß General White in Ladysmith dieMuuitioii auszngeheit

^ 0 ' nnc . Der wirkliche Grund seiner unhaltbarcii Lage seien diefulchtbarcn Verluste , bte er durch die Ausfallgefechte und die täg¬lichen Befchleßlingeil erlitten hat .
“

.. . h,i
; pari » , 10 November . Es cirkulirt hier das Gerücht

ker Swdt 8ys -
'nF ° E - m,t Hubert wegen Ucbergabe

.. . . "
;
b : London , 10 . November . Das Kriegsministeriuu , ver -° ^ utlicht folgende Depesche des Generals Buller aus Kapstadt

einer » om 3. ds . datirten Meldung aus
Buliiwalio am 2 . bs . sei eine zu den Truppen des Generals
Plume gehörende kleine Wagenkolonne nebst den Begleitmannschaftenvon den Buren angegriffen worden . Sechs Mann werden vermißt .Die Wagenkolonne ist verloren gegangen .

ö

. 6
November . Ans Eastcourt wird gemeldet ,daß Kundschafter berichten , die Buren ständen in erheblicher Stärkebei Colenso und hatten schweres Geschütz aufgefahren , mit dem sie

^ Ocubahn nördlich und südlich beschössen . — Im Arsenal von
Woolwich brach in der Werkstatt zur Anfertigung von Munition
eine Welle , infolge des,en mußte die Fabrikation anfhören . Die
Iliiterbrcchnng der Herstellung der für Südafrika bestimmtenMuiution bedeutet eine empfindliche Verzögerung der Ausrüstungder Truppen - Hier ist das Gerücht verbreitet , Rußland habeSpanien Ceuta abgekauft , um dort eine Kohlenstatiou einzurichten

Kari » , 10 . November Der „Teinps "
berichtet aus London :Die Besorgnisse der öffentlichen Meinung über die Verspätungen

hlr B .rnä °
wdA,ffe ^ " dcn noch ^ durch die Einzelheiten verstärkt ,die iiber die Rettung der ^.Persta in London bekannt werden Indem Augenblick wo dies schiff durch einen kleinen Schleppdampferaus feiner gefährlichen Lage gerettet wurde , der aus St . Vincenz

SM ? ' ? -V Sraiwporftamuftr vollständig seeunfähig . Er
hatte alle seine Retwngsboote verloren und war int Begriff
ficoen die Felten von « ao Antao zu rennen . — Am 7 . November

werden 25
"

e>-wa ? te ^ 19 Transportschiffe , Ende dieses Monats

November . Zwei russische Offiziere , von denene iiei Nam ns Vonneck , früher Ordoimanz -Offizier im russischen
Krlegsmimstcrmm war , haben gestern Paris verlassen , um fiel nachTransvaal einzuschiffen und dort gegen die Engländer zu kämpfen .
r. ,

h
.d - V^ mbnrö , ll . November . Eine aus 42 Personen bc =

stunde Abtheiluug von Freiwilligen ist am Donnerstag unter
Führung des früheren serbischen Offiziers Petrow von hier nachTransvaal aufgebrochen , um gegen die Engländer zu kämpfen .

wb Kondo » , 11 . November . Ein Armeebefehl macht bekannt :Die einbmifencn Ne,crvcn haben sich vor dem 20 . November beiben Fahnen zu stellen . Ein weiterer Armeebefehl ordnet die
sofortige Niobilisirnng der 50 . Infanterie -Division für den Timsttn Afrika an . 1

Sondo » , 10 . November . Dem Lordmayorsbankett am
Donnerstag wohnten u . A . bei : Salisbury , Wolseley , Hamilton ,Ritchie , der schwedisch -norwegische , der serbische , der belgische und
der argentiiiiiche Gesandte . In Beantwortung eines Toastes aufdi ?. Armee erhärte Wolselei ) , die irregulären Streitkräfte in
Südafrika hatten sich würdig criuieien , . den Platz neben der reau -hrcu Armee bei der Verkheidigmig

' des Reiches einzunehnicn .Alsdann fugte Redner hinzu , es sei der Befehl ergangen , eineweitere Annecd,Vision zu mob .lisire » . Die Verwaltung sei imStande , uolhigenfalls ein zweites Armeecorps zu mobilifiren . Lord« alisbiiry hielt eine Rede , in welcher er ausführte , das Abkommen
Samoas sei für die beiden Machte gleichvoitheilhast . Die Beziehungen zu Deutschland seien so, wie sie sichnur wmilchen liesicn . Der Krieg in Südafrika fei nicht infolge der

britsichen Forderungen hervorgernfen worden , beim als das Ulti¬
matum Transvaals abgesandr wurde , seien die britischen Forderungen
zurückgezogen gewesen . Er könne die Zukunft nicht voraussage !'er habe aber volles Vertrauen zu den britischen Soldaten unterGeneral Bullers Führung . England suche keine Goldfelder

"
? )ändern die Gleichberechtigung aller Rassen . Eiigland ,verde teilte

Intervention zulassen .
’

blätter damit , die Rede Lord Salisburys i,nd die Einbn
°

f
'
i

"
gArmeccorps zu kommentiren . Die liberalen Blätter heben

eiae ^ ^ -m ^ m
^ roor , welche auaenblicklich die Einberufung

sj ' ' Es odcr zweier Arineecorps Hervorrufen würden . — „ Morning
^ " tber

^
bespricht bereits in ernsthafter Weise die Möglichkeit

auf
' lliiterhandlungen . Das Blatt weist

we !n . » a
Ausgaben hin , welche für die Unter »

A. A? «
duren erforderlich find , und bemerkt , daß

n
“

^ roßE Anzahl der Truppen -Trausportschiffe auf dem
r ” ®*

, ,
"
<?& . schwere Havarie erlitten haben . — Die

chauviniftticke Preise beklagt sich bitter über die Mäßigkeit in der
Ä ^ ,e. baliSburys „Daily Mail "

sagt , die Suren würden sich bte
Ä “ “ fl ® « lt8burl )8 wohl gemerkt haben und besonders bte
, rJ o

[d2e ® a ! i - btlr9 Uber die Goldminen und das Land selber
^ ^ rocheu hat . - Wie ans Kapstadt gemeldet wird , sind in
L .. U Tagen Versuche gemacht worden , die Eisenbahnzüge auf
Hr Lb/Zv -na

»
bcl

?L9Prbe,n iltm Entgleisen zu bringen . Die
Urheber dieser Frcvelthate » konnten bisher nicht entdeckt werden .

I 1 ‘ ■ ■■■■■»■« ■’cirvÄjBmriiiiiMiBiB। — ■■ ___________

Anoland .

. . Zur Lage in Italien
schreibt uns unser römischer m - Korrcspondcitt : Nur noch
wenige Tage trennen uns bau der Eröffnung der Kamnier -
sitzuitgen , die vor 5 Monatcit ein friihzeiliges , jäheS Ende

I tauben . Es wird sich jetzt zeigen , ob die Zeit — il galan -
tuomo , wie der Italiener sagt — im Stande war , die
Leidenschaften etwas zu dämpfen . Zwei Parteiführer , deren
Worte nie verfehlen , Eindruck zu machen , haben bereits ge¬
sprochen : Zanardellt und Siolitti ließen die innerpolilische
Situation Italiens Revue passiren . Die Rede des ersteren
ist ein heftiger Angriff gegen das Kabinett Pellonr und
seine nichtkonstitntionelle Politik ; letzterer , zwar weniger
schneidig , verhält sich nichtsdestoweniger ebenso absprechend
wie sein Kollege . Zanardelli , der temperamentvolle Radikale
schloß mit einer förmlichen Kriegserklärung , (Siolitti erklärte
in gemäßigterer Form , daß die derzeitige Regierung weder auf
seine , noch auf die Unterstütznug seiner Freunde rechnen könne .
Beide tadeltcnaber die vorgekommeneii parlamentarischen Exeeffe .

I Prssoux darf jedensfalls all seine schönen Hoffnungen zu
Grabe tragen , die dahin gingen , eine Art GottcLfrieden im
Parlament zu erreichen , der ein erfolgreiches Zusammen¬
wirken in den großen Fragen des politischen Lebens er¬
möglichen würde . Statt dessen machten schon die beiden
ersten autoritativen Stimmen , die sich hören ließen , diesen
Gedanken zur Illusion . Zanardelli geht mit der Vergangen¬
heit scharf ins Gericht und wirft dem Regime Pelloux jeden
ciiizeltten Verstoß gegen die konstitutionelle Verfassung vor
und Giolitti , der mit einer miiniltösen Peinlichkeit die
politische und wirthschaftliche Lage des Landes fecirt , er =
fliirt schließlich , daß , Alles in Allem genommen , mehr
Gegensätze wie Berührungspunkte zwischen den cinzcknew
Parteien vorhanden seien , die die Idee einer Kooperation
als einen „ schönen Traum "

erscheinen ließen . Daß
Zanardelli und Giolitti als Redner der Opposition vergaßen ,
sich an ihre eigene Ministerzeit zu erinnern , wo sie dieselben
Fehler gemacht haben , die sie jetzt so heftig tadeln , darf
man ihnen als etwas allgemein Menschliches nicht übel
nehmen , wichtiger ist ihre Weigerung , mit der Regierung
zusammciizugehen , und die daraus zu ziehenden Schlüsse auf
die voraussichtliche Haltung der Führer der übrigen liberalen
Paiteigrupven : So dürfte denn das Kabinett Pelloux allein
dastchen mit seinen konservativen Stützen , vor sich eine un¬
einige Masse und die Aussicht auf neue Uebergriffe der
Socialisten , betten bnrch das unerroartele Ende des Prozesses
gegen die vier Depttlirten der Kamm gewaltig geschwollen
ist . Pelloux hat mit dem Hervorziehen der parlanleiilarischen
Immunität das Gegettlheil von dem erreicht , was er wollte .
Es wird ihm einfach als Schwäche ausgelegt und fein Nimbus
als Diktator ging darüber in die Brüche . Kurz : die
Situation des Kabinetts scheint heute nicht viel besser zu
fein , als vor 5 Monaten , und man darf sich weiterer Exeeffe
im Parlament gewärtig halten .
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und Grube besetzt , war eine wackere Leistung , aber es zeigten sich
doch im Gefüge des Ganzen , auf die wir nicht heute näher ein «
gehen können , zu viel maile oder todte Stellen , als daß ein an¬
spruchsvolleres Empfinden zum vollen Genuß der Tragödie gekommen
wäre . In der früher schon gewürdigten , prächtigen und stimmungS -
reiche » Ausstattung und in der Besetzung einzelner kleinerer Nollen
wurde dem vollbesetzten Hause immerhin viel Ansprechendes geboten .

Knrhans - Konrert .

Der Kammermusik - Abend des Leipziger Gewcind -
haus - QnartettS hatte sich gestern im Kurhaus einer nicht über -

lnästig zahlreichen , aber sehr dankbaren Zuhörerschaft zu erfreuen .
Von den vier ausführenden Künstlern ist der Primarius , Herr
Konzertmeister Felix Berber , hier von einem früheren solistischen
Auftreten her noch in bester Erinnerung . Sein Ton , voll Weichheit ,
Glanz und Helligkeit , der sich besonders dem Ausdruck jeden zarteren
Gefühls aufs Innigste anschmiegt , feine elegante Vogenführung und
eine gegen alle Schwierigkeiten gewappnete Technip — stempeln ihn zu
einem unfrei vorzüglichsten modernen Geigen -Virtuosen . Aber nicht
deshalb , sondern eher : trotzdem erwies er sich gestern auch als
ein berufener Anführer im Quartett : er zielte nicht darauf ab , die
technischen Vorzüge , die er etwa vor den Mitspielern voraus hat ,
einseitig glänzen z» lassen , sondern liest vielmehr nur die geistige
Herrschaft durchfühlen , die er über seine Kollegen aurübt und ans -
iiben must , soll anders sich da ? Ensemble erspriestlich gestalten .
Im gegebenen Moment ordnet er sich willig und bescheiden unter ,
sodast auch den übrigen Künstlern volle Aktionsfreiheit gewahrt
bleibt . Herr Alex . Sebald besitzt die gerade für eine « zweite

"

Violine im Quartett so nothwendige aalglatte Bogenführung
und die seltene Gabe , sich den Intentionen bc3 Vorgeigers

Königliche Schauspiele .

Freitag , den 10 . November : Neueinstudirt : „ DieInngfra «
Grleana " . Nomantische Tragödie in 5 Akten und einem Vor¬

spiel von Friedrich v . Schiller . Regie : Herr Köchy .
Wir haben im neuen Theater schon mehrfach den edlen Talbot

aufs Neue sterben sehen und Herr Köchy besorgte das stets mit
der gleichen Hingebung und spielte den sterbenden Löwen immer
mit Macht und Würde . Sein Talbot ist die piöco de r & istance
der Jungfrau - Aufführungen , doch auch Fräulein WilligS
Leistung in der Titelrolle haben wir früher schon würdigen
können , und in dieser Neuaufnahme des Stückes , das uns einige
Neubesetzungen , aber sonst nichts Neues bot , hielt sie die alten
Linien fest , obgleich es , nach den Akten , die wir gestern sahen , ihr
nicht fo leicht gemacht wurde wie früljer , unter dem alten Banner
zu siegen . Es schwebte , wie uns schien , kein guter Stern über der
Aufführung . Der Herbst machte seine Herrschaft geltend und ver¬
sagte durch einen tüchtigen Schnupfen dem jedenfalls berufenen
Darsteller des Königs , Herrn Schwab , das Auftreten . Zwar
sprang Herr Reist mit Heroismus für ihn ein und
leistete in Anbetracht der Verhältnisse gewiß das denkbar
Möglichste , aber in Erscheinung und Spiel verlangte man
immerhin etwas mehr von dem König von Frairkreich .
Ja , die Unpäßlichkeit des Herrn Schwab schien auf dem Ganzen
zu lasten , es fehlte die Straffheit , der große Zug , die Freudigkeit ,
mochte auch der DunoiS durch die kernige und temperamentvolle
Leistung des Herrn Leffler , dem die prächtige Rüstung angeboren
schien , und die ansprechende Agnes Sorel des Frl . Doppelbauer
immerhin einen wesentlichen Fortschritt in der Besetzung gegen
früher aufweisen . Auch der Lionel des Herrn Rodins , welche
Rolle bei den letzten Neuauffühnmgen durch die Herren Winterstein

auf das Genaueste anzupassen . Die Bratsche des Quartetts findet
in Herrn Max Rother einen durchaus zuverlässigen Vertreter , der
— übrigens im Besitz eines kostbaren Instruments — feine Un¬
entbehrlichkeit jederzeit beweist , ohne sie doch je zu mißbrauchen .
Herr Professor I . Klengel entlockt feinem Cello die edelsten ,
quellenden Töne : kein Vibriren der gehaltenen Noten , kein Raffeln
der tiefen Saite stört feinen gesangreichen Vortrag ; aber auch als
Grundlage für die breite Ton -Entfaltung bet übrigen Instrumente
oder als Stützpunkt für die rhythmische Aecentuirung weist sich
sein Instrument meisterlich zu behaupten . Dem Zusammenspiel
der genannten Künstler eignet bereits eine vollendete Präcision
und eine seltene Abgeklärtheit des Klangs ; und was mehr ist : es
tritt bereits eine so ausgeprägte Einheitlichkeit der Auffassung zu
Tag , daß ein ganz bestimmter Charakter , eine künstlerische
Individualität nachweisbar ist . Feinheit , Milde , Süßigkeit —

sprechen ans den Darbietungen des Quartetts in erster Reihe und
eine gewisse Zärtlichkeit bet Seele , die wohl einmal ein hingebendeS
Nachlassen bet Straffheit , aber nirgends etwas Unsicheres ,
Zerfahrenes ober Zerflossenes bulbet . Gerade biefe kry stall -
helle Klarheit des VottragS must überzeugen , auch da , wo
man etwa über Tempo , Dynamik ober andere Einzelheiten
der Auffassung gegentheiliger Meinung sein mag . Im
Haydnschen G -dur - Ouartett ist die erste Geige noch meist
stimmführend , im Adagio geradezu konzertirend behandelt : hier
fand namenllich Herr Berber erwünschteil Raum für seine soliftische
Begabung ; im Ensemble wurden manche Einzelheiten mit fast allzu
modernem Raffinement auSgestattet , doch konnte man sich dem
gefälligen Eindrrrck der Ganzen nicht leicht entzieifen ; das merk¬
würdig knapp gehaltene , lebensfrische Finale wurde mit unvergleich¬
licher Zierlichkeit gespielt . Schumanns L - dur - Quartett zeigte sich in
der Wiedergabe auch von jenem ahnungsvollen , sehnsüchtigen Element

Ans Kunst und Kestrn .
* Königliche Schauspiele . (Spielplan .) Sonntag , den

12 . November , Abonnement C , 10 . Vorstellung : «Tannhäuser "
Anfang 7 Uhr . Landgraf : Herr Holm vom Stadttheatcr in
Düsseldorf als East . Montag , den 13 . : II . Symphonie - Konzert .
Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 14 ., Abonnement D : „ Der Waffen¬
schmied "

. Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 15 ., Abonnement A :
„ Der goldene Käfig

" . Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 16 .,
Abonnement B : „Die Fremde

"
. Anfang 7 Uhr . Freitag , den 17 .,

Abonnement C , neu einstudirt : „Der schwarze Domino "'
. Anfang

7 Uhr . Samstag , den 18 ., Abonnement A , erste Gastbarstellung der
italienischen Diva Frau Gemma Bellincioni : „ Cavalleria rusticana “ .
„ Die RegimeutStochter "

. Santuzza , Marie : Frau Bellincioni als
Gast . Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 19., Abonnement D : « Faust " .
Schauspiel . Anfang 6V » Uhr . Montag , den 20 ., Abonnement B ,
zweite Gastdarstellungder italienischen Diva Frau Gemma Bellincioni :
.Carmen "

. Carmen : Frau Bellincioni als Gast . Anfang 7 Uhr .
* Hymphonir -Loniert . Montag , den 13 . d . M ., findet

Unter Leitung des Königlichen Kapellmeisters Herrn Professor
Mannstaedt , wie schon mitgetheilt , das zweite dieswinterliche
Symphonie - Konzert zum Besten der Wittwen - und Waisen -Peusions -
und Unterstützungs -Anstalt der Mitglieder des Königl . Thcnter -
Orchesters statt . Außer der bereits angeküudigten Symphonie von
Dittersdorf kommen noch an Orchesterwerken Symphonie Nr . 8
( F - dur ) von I . Brahms und Ouvertüre «Römischer Karneval "

von H . Berlioz zur Aufführung . Frau Saenger - Sethe , die
berühmte Violinvirtuosin aus Berlin , spielt das Konzert D -moll
ton Vienxtemps und Romanze von L . van Beethoven .

* Nassauischer Kunstverein . Neu ausgestellte Bilder : Von
R . Baumeister in Karlsruhe acht Aquarellbilder : „ Dogenpalast
in Venedig

"
, „Tempel des Saturn und Vespasiau auf bem Forum

Romanum "
, „Teich in der Villa d 'Este Tivoli "

, „ Einsiedelei beim
Ponte Mollö , Rom "

, „Tempel der Roma und Venns von Nero in
Rom "

, „Teich in der Villa Falconieri Frascati
"
, „ Eichen in der

Villa Falconieri Frascati in Rom " und „ Garten -Portal an der
Via Appia , Rom "

.
* „ Weine Reise in Italien . " Eine groß angelegte Mono¬

graphie Italiens mit vielen Hundert künstlerisch aüsgesiihrten
Illustrationen . Herausgegeben von A . Spühler . Vollständig in
25 Lieferungen ä 75 Pf . Leipzig , K . F . Koehler . Unter diesem
Titel beginnt soeben ein Prachtwerk in Lieferungen zu erscheinen ,
das verspricht , zu dem Schönsten zu gehören , was je über dieses
Land veröffentlicht wurde . Mit feinem Verständnis ; hat der kunst¬
sinnige Herausgeber das Beste aus den reichen Natur - und Kttust -
schätzen dieses gesegneten Landes zu einem Album vereinigt , das in
vielen Hundert meisterhaft reproduzirtcn photographischen Originalen ,
in Verbindung mit einem interessant und flott geschriebenem Texte ,
ein erschöpfendes Bild bet schönen apeninischen Halbinsel giebt .
Was Italien an interessanten Städte - und Laudschaftsbilbern , an
hervorragenden Bauten und Kunstdenkmalen besitzt , das ist in diesem
Monumentalwerk bargestellt , ebenso lernen wir das Leben und
Treiben des Volkes , seine Trachten , Sitten und Gebräuche in einer
großen Zahl origineller Momenkbilber kennen . — So ist denn das
SBctt rote kaum ein zweites geeignet , Selbstgeschautes und Erlebtes
wieder in Erinnerung zu bringen , zu einer geplanten Jtalienfahrt
aber eine treffliche Vorbereitung zu bilden . Wem es jedoch nicht
vergönnt ist , den sonnigen Süden selbst zu bereisen , dem ist hiermit
Gelegenheit geboten , das Land seiner Träume wenigsteus in Bild
und Wort kennen zu lernen . Die uns vorliegende erste Lieferung
behandelt zunächst Venedig , die ehemals so stolze Republik des
heiligen Markus , die Braut des Meeres . Ausführliche Prospekte
und Lieferung I des empfehlenswerthen Werkes sind in jeder Buch¬
handlung zu haben .

* Verschiedene Mtttheilungen . Das „ Jllustrirte Wiener
Extrablatt

"
berichtet : Am nächsten Montag findet eine allgemeine

Schausp ieler - Versammlung statt , einberufen vom öster¬
reichischen Bühnen -Verein , um Stellung gegen die bekannten neuen
drakonischen Hausgesetze zu nehmen . Es sind an sümmtliche
Mitglieder der Wiener Theater Einladungen ergangen und es steht
ein reger Besuch zu erwarten , weil es gilt , die Wurde des Schau -
spielerstanbes angesichts versuchter Ueberhebungeu zn wahren .

Für unsere nächsten Festspiele im Frühjahr sollen die Opern
„ Czar und Zimmermann , „Oberon " und „ Fra Dmvolo " in Aus¬
sicht genommen sein . In allen drei Aufführungen wird auf Wunsch
des Kaisers Wilhelm Kammersänger Fritz Schrödier aus Wien
Mitwirken .

D . KabanL , ein früher in Wien , jetzt hier lebender Komponist ,
hat bet Heinrich Wolf , Wilhelmstraße 30 , ein Klavierstück
erscheinen lassen , das besonders Radfahrer -Sportkreisen willkommen
fern wird . Es ist ein mit schönem Titelbatt versehener und hübsch
erfundener und sehr flüssig ausgeführter Radfahrer - Walzer ,
op . 76 , der sich wohl viele Freunde erwerben dürfte . Und in der
Tbat ist der Werth gerade solcher Kompositionen , welche nicht
pädagogischen, sondern Erholungszwecken dienen wollen , nicht zu
unterschätzen .

Die Kaiserin hat bei der bekannten Malerin und Schriftstellerin
v . Preuschen - Telmann einen großen Wandschirm bestellt , der
einen Spreekanal mit Wasserrosen barstellt .

In der Stabtrathsitzung in Köln erläuterte der Negierungs¬
baumeister Karl Moritz feinen unigcnrbciteten Entwurf zum
zweiten Theater . Die Versammlung genehmigte , indem sie
den Bauvertrag mit Moritz und Architekt Schmitz als bett Aus -
führenden annahm , die Bausunime von 2,068,000 Mk . und inS -
gesammt für das neue Unternehmen eine Anleihe von 3,670,000 Mk .

Die Ausführung von Gerhart Hauptmanns „ Fuhrmann
Henschel

"
ist einer Theatergesellschaft in Paderborn polizeilich

berboten worden . Warum ?
Die „ Schule des Journalismus

" in Paris wurde am
Donnerstag eröffnet . I

spielt , mit den Herren Kienscherf , Wieske , Manuffi , Schuhmamr
und Rosenow neu besetzt . Die Regie führt Herr Unger .

o . Ktadturrordnrtenwahl . Die auf vier Tage eertbeilte
Wahl der 3 . Klasse ging gestern Abend um 7 Uhr zu Ende . Von
3185 Wahlberechtigten des letzten Tags haben 428 ihr Wahlrecht
ausgeübt , das sind 13,43 pCt . gegen 13,74 am ersten , 16,97 am
zweiten und 13,76 pCt . am dritten Tag . Im Ganzen haben von
11 .603 Wahlberechtigten 1645 , ober rund 14 pCt ., von ihrem Wahl¬
recht Gebrauch gemacht . Bon benklben stimmten 1144 für bie
freisinnigen unb 501 für bie socialdemokratischen Kandidaten . Das
Ergebnis ; ist bie Wiederwahl bet Herren Rechtsanwalt Dr . Alberti »
Maurermeister Ch . Dormann . Professor Anton Güth unb Reichs¬
und Landtags -Abgeordneter L . Winiermeyer , sowie bie Neuwahl
ber Herren Schreinermeister W . Löw , Handelsgärtner H . Steitz und
Landwirth W . Kraft .

— Wohlthiitigkeits - Konzert . Wie wir hören , gedenkt
die „ Philharmonie " unter Leitung des Herrn Kapellmeisters
Gerhardt dahier gegen Ende dieses Monats ein Konzert zum
Besten der hiesigen „ Heimath für alleinstehende Mädchen besserer
« tande "

( Lehrftraße 11 ) zu ticra * lten . Diese Anstatt , welche
kürzlich ihr Jahresfest gefeiert hat , entfaltet seit 5 Jahren eine
segensreiche Thatigkeit in unserer Stadt . In Verbindung mit dem
internationalen Verein ber „ Freundinnen junger Mädchen " hat es
sich die „ Heimath

"
zur Aufgabe gemacht , ihre gastlichen Thore

Denen zu öffnen , welche um des Erwerbs willen in bie Fremde
gehen muffen . Ihnen ein paffendes Unterkommen zu bieten , freund¬
liche Wohnung und gute Verpflegung um billigen Preis , sie in
einen Kreis aufzunehmen , in dem die Einsame als Frenubin be¬
grüßt wird , mit einem Wort : ihnen das schützende Elternhaus zu
ersetzen , das ist bie Aufgabe der „Heimath "

. Im Blick auf bie
segensreiche Thatigkeit ber Anstatt sei schon jetzt das oben ans
^ kündigte Wohtthatiakeits -Konzect der Theilmchme weiter Kreise
aufs Wärmste empfohlen .

— Vortrag . Wie aus dem Anzeigentheil ber vorliegenden
Nummer unseres Blattes ersichtlich , veranstaltet der Lokal -Gewerbe -
verein am Montag , dm 13 . d . M ., Abends 87 = Uhr , im Saale
der Gewerbeschule eilten Vortragsabend , unb ist für benfelbeti Herr
Königlicher Schauspieler Neumann gewonnen worden . Redner ,
welcher in den letzten Jahren im Gewerbcverein wiederholt stets
unter großem Beifall eines außerordentlich zalflreichen Auditorium ,
gesprochen , hat auch dieses Mal wieder ein sehr gewähltes Pro¬
gramm zilsammengestellt ; dasselbe verzeichnet im ersten Theil erliste
und heitere Dichtungen von Rud . Banmbach , Joh . Trojan ,
Jacobowski , E . v . Wtldenbruch , Schmidt - Cabanis rc., tm zweiten
Theile wird Redner meist drastische Sacken in verschiedenen
Dialekten ( schwäbisch , oberbayrisch , österreichisch , mecklenburgisch ,
sächsisch ec.) zum Vortrag bringen . Auch einige eigene Dichtungen
des Redners durften nicht in letzter Reihe zn nennen fein .
Eintrittskarten sind bei ber Geschäftsstelle des GewerdcvereinS .
Wellritzstraße 34 , zu haben .

— Religiöser Vortrag . Der seit Jahren in den deutschen
Tagesblattern der verschiedensten Richtungen wegen seiner eigen »
thnmlichen Lebensführung mit vieler Sympathie oft genannte ,
durch seine geiftreicben , durch originelle Gedanken sich auszeichnenden
Vorträge bekannt gewordene Vikar Beruft ein beabsichtigt , auch
in unserer Stadt eine Reihe religiöser Vorträge zn halten , und
zwar insbesondere für die Gebildeten beider christlicher Konfessionen .
Dem Vikar Beriistein wird in uns vorliegenden Zeitungen nach -
gerühmt , daß er bie besondere Gabe besitze, Philosophie und christ¬
liche Theologie mit einander zu verbinden und bie Lehren be8
Christenthums in äußerst anschaulicher unb überzeugender Weise
vorzutragen . Die Vorträge finden in dem Evangelischen Geuteinde -
Hause , Steingafle 9 , statt , und zwar Mittwochs . Der erste Vortrag
wird bereits nächsten Mittwoch gehalten .

— Invattditäta - „ nd Altersversicherung » - Anstatt
Kesten - Uasta « . Sicherem Vernehuien nach findet von Montag ,
den 13 . d . M ., ab in hiesiger Stadt unb einigen umliegenben Orten
eine außerordentliche Ouittungskarten -Reviston statt , welche von
Biireanbeamten ber Versicherungsanstalt Hessen -Nassau zu Cassel
ansgefiihrt werben wirb . Für Arbeitgeber , welche mit der Ver¬
wendung der fälligen Beitragsmarken noch im Rückstand sind ,
empfiehlt es sich daher , zur Vermeidimg von © trafen das Ver¬
säumte alsbald nachzuholen . Auch empfiehlt eS sich für die Arbeit¬
geber , bie Quiltnngskarten ber Versicherten in den nächsten Sagen
bereit zu hatten , bnmit die Karten auch bei etwaiger Abwesenheit
deS Arbeitgebers von bessen Angehörigen und Beauftragten de «
Kontrollbeamten alsbald vorgelegt werden können und dadurch
öftere Störungen unb Zeitverluste für beide Theile vermieden werben -

o . Mittel , heinischr » Turnfest . Am Dienstag , ben21 . d . M .,
Abends 7 . 9Uhr , findet eine Schlußsitzung der sämmtlichen
Ausschüsse des 24 . Mittelrheinischcn Kreistiirnfestes unter bem
Vorsitze des Festprästbenten Herrn Oberbürgermeister Dr . o . 3bell
in der Halle des „ Tiirn -Verem "

, Hellmundstraße 25 , und im An¬
schlüsse hieran ein von den drei Turnvereinen veranstalteter
Kommers statt . Zn dem letzteren ist ein reichhaltiges Programm ,
bestehend in Musik - und Gesangsvorträgen , gemeinschaftlichen Liebem ,
turnerischen Ausführungen re ., ausgestellt .

— Chrysanthemum - Anvstellnng . Die Gärtncrsirma
Wilhelm Haas hier bei „ Adolfshöhe " labet zur Zeit zur Be -
fübtigung ihre ? zur Schau gestellten ChrysanthemumfloreS ein .
Wir hatten schon un vorigen Jahr Gelegenheit , diese hochinteressante
tylorblume in zahlreichen und ausgewählten Sorten in schönster
Vollkommenheit daselbst zu bewundern , unb konnten uns über¬
zeugen , daß das zahlreich erschienene Publikum geradezu überrascht
war von dem herrlichen Flor , beu teilte zweite Pflanzenart so
großartig hervorzubringen vermag . Größte Mannigfaltigkeit be8

Ans Stadt und Land .

Wiesbaden , 11 . November .

Ländchesbahn .
Das große Coinitö für bie Ländchesbcchn hielt gestern in

Norden stabt eine Sitzung ab , um auch seinerseits zu bem
Beschlüsse des Kreisausschusies , sich um bie Konzession für bie
LäiibchcSbahn zu bewerben , Stellung zu nehmen . Der zweite
Vorsitzende , Herr Pfarrer Kopferuiaun -Breckenheim , begrüßte
die Erschienenen , und er that dies mit doppelter Freude , da sie
Wind und Wetter nicht gescheut und ans beit entferntesten Orten
des Ländchens gekommen waren . Er widmete dem Wiesbadener
Lokalcomits auerkennenbe Worte , bas die Sache soweit gefördert ,
daß bie Vorarbeiten schon im besten Gange gewesen wären . Herr
Pfarrer Kopserinann referirt sodann über das Vorgehen des
Kreisausschusses und dessen Folgen , dabei hervorhebend ,
daß die „Süddeutsche Eisenbahngesellschaft " bereit sei , bie
Vorarbeiten wieder anfzunehmeit , wenn ihr die Kosten er¬
setzt würden , für den Fall , daß dem Kreis oder einem Dritten die
Konzession ertheitt werde , daß sie aber auf den Ersatz verzichte ,
wenn die Bahn überhaupt abgelehnt würde . Herr Direktor
v . Rötelmann habe versprochen , daß jeder Ort im Ländchen nach
Thunlichkeit berücksichtigt werden solle . Wie Redner weiter mit -
tljeilt , hat sich ber Herr Landrath bereit erklärt , bei dem Kreis -
ansschuß wegen der Zurücknahme des Konzessionsgesuchs hinzuwirken ,
sofern das große Gotnite dies wünsche . Herr S . Heß , der mit
den Herren Stadtraih Weil und W . Horn von hier der Sitzung
beiwohnte , wendete sich sehr entschieden gegen das Vornrtheil ber
Ländchesbewohner , als ob bie Süddeutsche Eisenbahngesellschaft es
nicht Ernst nähme mit der Durchführung der Bahn von Erbenheim
durch das Ländchen . Die Thatsachen bewiesen das Gegeutlieil .
Herr Heß referirt über die Verhandlungen des Wiesbadener Comitös
mit dem Landrath , sowie über die L-itzung im „Nonnenhof " am
3 . b . M ., schließlich hervorhcbend , daß die Interessen Wiesbadens
und des Ländchens sich deckten . Herr Pfarrer Kopferiuann gab
seiner Freude über dieses Zusammengehen Ausdruck und betonte ,
daß dasselbe gar nicht scharf genug betont werden könne . Herr
Stadtrath Weil berichtete über die Audienz des Vorstandes des
Wiesbadener Lokalcomitös bei dem Minister Thielen und ging
dann des Näheren auf den Plan der Gesellschaft ein , der gar nicht
günstiger sein könne , indem dadurch Anschluß | orool )l ans Wasser ,
den Main , Wie an die Eisenbahn erreicht werde . Herr Weil wies
nochmals darauf hin , wie verkehrt c8 von dem Kreisausschuß sei ,
der Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft , die mit ihren tüchtigen
Beamten und reichen Mitteln die beste Gewähr für eine rasche unb
gediegene Durchführung des Unternehmens biete , Hindernisse in den
Weg zu legen . Herr W . Horn wies auf die schlechten Erfahrungen
hin , welche die Kreise St . Goarshausen und Unterlahn ( Diez ) mit
ihren Klciubahnunternehmungen gemacht haben . Herr Pfarrer
Köpfer mann glaubte es als den Wunsch des ganzen Ländchens
bezeichnen zu können , daß der Kreisausschnß sein Gesuch zurück -
ziehe . Herr Zeiger - Weilbach spricht dem Wiesbadener Comitö
für bie energische Förderung auch ber Interessen des Ländchens
den Dank des letzteren aus . Ueberhaupt war das erfreulichsie
Resultat der Nordenstadter Sitzung bas einmütige Zusammen¬
gehen des Wiesbadener unb des großen Sonütes ; Seitens des
letzteren ist jeder Zweifel , als ob es den Wiesbadenern mir um
bie Bahn bi « Erbenheim und nicht auch um die eigentliche Länbches -
bahn zu thun wäre , geschwunden . Auch über den Anschluß an Mainz
herrscht jetzt völliges Einvernehmen , indem die Wiesbadener an¬
erkennen , daß sich der Anschluß nicht verhindern lasse , andererseits
aber bie Ländchesbewohner mit den Wiesbadenern darin einig
gehen , daß zuerst bie Hanptlinie nach Wiesbaden gebaut werden
müsse . Die Versammlung beschloß schließlich eine Eingabe an den
Herrn Landrath , worin derselbe gebeten wird , bei dem Kreis -
ausschnß dahin zu wirken , daß derselbe sein KonzessionSgestich
zurückzieht , und ein Gesuch an den Minister , die Entscheidung auf
das Kouzessionsaesuch der „Süddeutschen Eisenbahngesellschaft "

möglichst zu beschleunigen . Mit bem Dank an bie Versammelten ,
insbesondere die Herren aus Wiesbaden , ward darauf die Sitzung
um ' / -6 Uhr Abends durch den Vorsitzenden geschlossen . o .

— Kurhaus . Die nächste Woche ist in Bezug auf den
musikalischen Theil ber Kurhaus -Veranstaltungen ganz besonders
ereignißrcich . Da in dem am Freitag stattsindenben II . Cyklns -
Konzert kein Geringerer als ber Königl . Hofkapellmeister Felix
Weingartner den Dirigentenstab führen und ber als ber größte
unter beu Geigern ber Neuzeit geltenbe Violinvirtuose Professor
Eugen Maye soliskisch Mitwirken wird . — Die zweite Cyklns -
Vorlesnng im Kurhause finbet am kommenden Donnerstag , den
16 . November , statt . Wieder ist es ein historischer Vortrag deS
Herrn Geheimen Hofraths Professor Dr . Wilhelm Oncken . Das
Thema lautet : „ BiSmarck als Geheim -Minister Friedrich
Wilhelms IV . 1848 - 1854 . — In dem morgigen Symphonie -
Konzert des städtischen Knrorchcsters kommen folgende Piecen zur
Aufführung : Symphonie in D -dur von Mozart , Ouvertüre zur
Oper „ Medea " von Cherubim , Andante au8 dem IV . Orchester -
Konzert von Händel und Suite algärienne von Saint - Saöus .

gs . Residenz - Theater . Nochmals sei hingewiesen auf das
Sonntags -Programm , welches viel Interessantes bietet : Nachmittag «
„ Odette zu halben Preisen mit Herrn Dr . Ranch als Graf
Clermont , Abends der tolle Schwank „Der Heirathsmarkt "

, welcher
bei seiner Erstausführung wahre Lachstüime entfesselte . Montag
geht das reizende Lustspiel „ Gräfin Fritzi " von Oskar Blumenthal
nach langer Panse neu einstudirt in Scene . Die Titelrolle spielt
Gnsti Kollendt , die Zerline Grundel Fräulein Therese Schrodt al «
Gast , die anderen weiblichen Hauptrollen liegen in den Händen von
Fräulein Krause , Tillmann , Schenk . Die Herrenrollen sind außer
Herrn Schultze , welcher wieder den Koiumerzienrath Meinhardt
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erfüllt , faches diese im Dämmerschein der Romantik webende Musik
so wohl verträgt : dar echtSchumannsche , träumerische Jneinander -
flnge » und -Klingen der Stimmen erschien im Adagio ebenso fein¬
sinnig intcndirt als ungezwungen durchgeführt ; doch auch den
mehr leidenschaftlichen Wallungen dieser Tonspracht — cs sei nur
an den Dis -woll -Zwischeusatz des Agitato erinnert — gaben sich
die Künstler mit vollem Antheil hin . Dem gewaltigen Pathos dcS
Kcethovenschen L - moII - QuartettS op . 59 steht das Leipziger
Gewandhaus - Quartett , trotz seiner ausgeprägten weicheren Eigen¬
art , doch keineswegs fremd gegenüber : im Allegro und Finale ent¬
falteten die Künstler eine überraschende Energie ; auch dcmAllegretto
fehlte es nicht an rühncrcin Aufschwung ; und das weihevolle , an die
tiefste Empsindung rührende Adagio zeigte ein liebevolles Sich -
Versenken und zwang , ähnlich wie vor Kurzem bei unferm . Frank¬
furter Quartett "

, jede fühlende Brust zu andächtigster Stimmung .
Die Gesammt -Ansfuhnmg des Werkes war wie aus einem Gust ,
lmd das Publikum versäumte nicht , seiner Bewunderung in
enthusiastischer Weise Ausdruck zu geben . v . D .

— Wiesbaden , 11 . November . Das „ Militär - Wochen¬
blatt " meldet : Zahlmeister Block von der 3 . Abtbeiluna Nass

Seldart
^ Negts . Nr . 27 zur 2 . Abthcilung 2 . Großherzogl . ßeff

cldart -Negts . Nr . 61 versetzt .
— Sieestadt , 10 . November . Die hiesigen Gesang -, Turn -

und Kriegervcrciuc beabsichtigen die Errichtung eines gemeinsamen
. Vereinshauses "

, bestehend aus einem großen Saal , Probe¬
zimmer , Restaurntionsräumen , Kegelbahn rc . rc ., Alles nut den
neuesten Einrichtungen versehen . Äesprechnngen derbetr . Vorstände
in dieser Sache haben bereits stattgefuuden . — Herr Georg
Pfeiffer hier verkaufte ein Baumstück von 30 Ruthen im

^
Aukamm " die Ruthe zu 150 Mk . an Herrn Gärtner Jakob Ritter

△ Mains , 11 . November . Nheinpegel : 0 m 28owVor¬
mittags gegen 0 m 24 cm am gestriaen Vormittag .

Weltuntergangs ausgebildet . Auch Berlin
trotz aller Einsprüche der Fachmänner ,

sehr lebhaft mit dieser Angelegenheit. Es hatte sich das Gerücht
verbreitet , daß der Uebelthäter bereits in dem großen Fernrohr der
Berliner Sternwarte gegen Eintrittsgeld zu sehen sei . und Schaaren
von Leuten kamen damals vergeblich mit gesteigerten Anerbietungen
oon Eintrittsgeld ( über dessen Verwendung angesichts des bevor¬
stehenden Weltuntergangs die Meimlngen auseinandergingen ) zu
uns , nm den schreckenverkündenden Anblick schon genießen

— Lungenheilstätte . Der geschäftsführende Ausschuß des
. Nassauischen Heilstättenvereins für Lunqeiikranke " nahm in seiner
gestrigen Sitzung den eingehenden Bericht des Vorsitzenden der
Baukommission , Herrn Geheimrath VoigeS , mit besonderem
Interesse entgegen und genehmigte nach längerer Besprechung ein¬
stimmig das aufgestellte Bauprogramm für die zwischen Naurod
und Niedernhausen zu errichtende Heilanstalt . Ein näherer Bericht
über die für die sanitären und focialeit Verhältnisse Wiesbadens
und der benachbarten Kreise fo bedeutungsvollen Beschlüsse wird
demnächst an dieser Stelle folgen . Für heute sei nur noch erwähnt ,
daß alle Architekten der in Betracht kommenden ' vier Kreise
( WieSbaden -Stadt , Wiesbaden -Land , Untertaunuskreis und Rhein¬
gaukreis ) , unter Zusicherung von Preisen für die drei besten Ent¬
würfe , zur Bearbeitung von Bauplänen aufgesordert werden sollen ,um auch nach dieser Richtung den Charakter der dureh freiwillige
Liebesgaben aller Bevölkerungskreise begründeten , ebensohumanen
wie genieinnützigen Anstalt zum Ausdruck zu bringen .
. _

— Urbrr dir Fadel vom „ Mrltnntrrgang " nm
15 . Movembrr 1899 schreibt der Direktor der Berliner Stern¬
warte , Professor Wilhelm Forster , im „ Reichs -Anzeiger

" : Der im
Jahre 1866 erschieneneKomet , der sich mit einer ungefähr 33 - jährigen
Umlaufszeit in derselben Bahn bewegte , in welcher die in der
Nacht vom 13 . zum 1'*. November 1866 in unsere Atmosphäre ein¬
gedrungenen Metcorschaaren einhergingen , ist bei seiner für die erste
Hälfte des laufenden Jahres erwarteten Wiederkehr nicht wahr -
genommen worden . Es ist somit nicht unwahrscheinlich, daß dieser
Komet , borbeffen Begegnung mit der Erde man sich in Folge
der nahen Uebereinstunmung seiner Dahn mit der Bahn jener
Sternschnuppen gefürchtet hatte , einerweiteren Auflösung inSchaaren
kleinerer Meteorkörper in ähnlicher Weise verfallen ist , wie dies von dem
sog - Bielaschen Kometen immer zweifelloser erwiesen werden konnte .
Ganz , abgesehen davon , daß selbst die Begegnung der Erde
mit einem Konnten zwar recht gewaltige Feuererscheiuungen in
den oberen Schichten der Atmosphäre und das Herabkommen von
zahlreichen zersprengten Meteormassen auf die Erdoberfläche , aber
keinen sogenannten Weltuntergang verursachen könnte , ist also
weziell für die Mitte November , wo die Erde die Bahnebene jenes
Kometen und der Meteorschaaren von 1866 passiren wird , keinerlei
Anhaltspunkt für eine Ankündigung der Begegnung mit dem
Kometen selber mehr vorhanden . Die gegenwärtige Weltuntergangs¬
fabel ruft aber eine Erinnerung an ähnliche Vorgänge wieder wach ,
welche die Menschen im Juni 1857 mit ängstlicher Spannung er «

| füllten . Es war da ein Komet entdeckt worden , dessen
Bewegung am Himmel derartig verlies , daß die astrono -
mischen Fachblätter für den 13 . Juni 1857 die größte
Annäherung an die Erde voraus berechnen konnten , wobei
jedoch der kleinste Abstand von der Erde noch viele ,viele Millionen Kilometer betrug und die somit gar keine besondere
Bedeutung für die Erde haben konnte . Dieser Angabe des Zeit -
punktes der größten Erdnähe eines Kometen hatten aber damals
belgische Zeitungen die sensationelle Wendung gegeben , daß der
Komet überhaupt außerordentlich nahe an die Erde herankommen
werde , und die nächste Stufe der Weitei zählung hatte sich natiir -
Uchzu der Ansage eines Weltuntergangs ausgebildet . Auch Berlin
beschäftigte sich damals , trotz aller Einsprüche der Fachmänner ,
sehr lebhaft mit dieser Angelegenheit . Es hatte sich das Gerücht

Aufrichtigkeiten von Heinrich Harrsjakob .
Der in Freiburg im Breisgau lebende wackere katholische

Stadtpfarrer und echte Volksmann Dr . Heinrich Hansjakob hat sich
knt Zähren einen Namen als Bolksschnststeller gemacht . Liebt er
schon in feine Berichte über Schwarzwald - Originale persönliche
Ansichten und Kritiken einzuflechten , so kommt seine selbständige
Persönlichkeit noch schärfer ausgeprägt zum Durchbruch , wenn er
Tagcbuchblatter über Schwarzwaldwanderungen schreibt . In diesen
Tagen ist nun ( bei Bong u . Co . in Stuttgart ) ein neues Buch
HansjakobS erschienen , „ Abendläuten " betitelt , das wir unseren
Lesern warm empfehlen können , da es reich ist an Perlen der
^ >eiAveisheit und von echt christlicher Gesinmmg Kunde giebt .
ES schildert in Tagebuchform Eindrücke einer Reise des Verfassers
und bietet auch verschiedene Aussprüche HansjakobS , die mindestens

Farbenspiels , alle Abstusiingendurchlaufend , sowie die verschiedensten
Formen vereinigen sich ' hier . Die Ausstellung ist in der schön
gelegenen Gärtnerei bei Adolfshöhe in zwei großen Gewächshäusern
Abersichtlich geordnet und bietet neben dem Reiz der einzelnen
Blumen ein herrlicher Gesammtbild . ES wäre wünschenswerth ,
wenn diese zur hohen Vervollkommnung gelangte schöne Pflanzen -
ert sich bei dem Publikum immer mehr entführte , zumal die lauge
Haltbarkeit der Blume , auf festen Stielen getragen , für dekorative
Zwecke jeder Art vorzüglich geeignet ist . Wir empfehlen den Be¬
such der schönen Ausstellung , welcher jedem Blumenfreund und
Interessent bereitwillig ^ gestattet ist .

ff — Crutralvcibaud deutscher Kolfiuterestenten . Unter
dein Vorsitz von Louis Brügmann -Dortmund sand hier gestern bet
VerbandStag des CeutralverbaudS deutscher Holzinteressenten statt
ES wurde beschlossen , gemeinsam mit dem Haftpflichtversicherungs¬
verband Material zu sammeln und auf Grund dieses Materials
die Regierungen zu bitten , die Zulassung ausländischer Gesell¬
schaften zum Geschäftsbetriebe möglichst zu erleichtern . Sollte das
erfolglos fein , so wird die Stellungnahme des Centralverbands
zur Frage der Verstaatlichung der Feuerversicherung Vorbehalten . Zur
Kanalfrage wurde folgender Antrag des Abg . Di . Beumer -Düsseldorf
angenommen : „ Der Centralverband , durchdrungen von der Noth -
wendigkeit des umfassenden Ausbaues unserer Wasserstraßen , bedauert
die Ablehnung der Mittelland -Kanalvorlage und beschließt bei Wieder -
eiubringung der letzteren einen außerordentlichen Verbaudstag mit
der Tagesordnung : „Sie Frage eines leistungsfähigen Wasser -
straßenuetzeS für die deutschen Holzinteressenteu

"
einzuberusen .

"
: Ferner wurde die Frage produktionsstatistischer Erhebungen zur

Vorbereitung der Handelsverträge unter Theilnahme zweier Ver¬
treter des ReichSamtS des Innern besprochen . Beklagt wurde , daß
im wirthschaftlichen Ausschüsse ein Vertreter der Holzindustrie fehle .
Dem Reichskanzler soll ein solcher , Brügmann -Dortmund , präsentirt
werden . Gegen eine Bildung eines deutschen Jndustrieraths ohne
die Holzindustrie wurde Einspruch erhoben . Bezüglich der Feuer¬
versicherung wurden die Schwierigkeiten hervomehoben , die das
Holzgeschäft bei den Prlvat -FeuerversichernngS- Gesellschaften und
Pwvinzial -Feuersocietäten findet , insbesondere die ungebührlichen
Anforderungen bezüglich der Selbstversicheruiig .

zu können . Ain Nachmittag diese ? 13 . Juni ereignete sich
aber in Berlin wirklich eine Katastrophe . Der bekannte Kunst -
feucrwcrker Dobermont ging mit seinem ganzen Laboratorium liutcr
ungeheurem Donnergetöse in die Luft und viele Leute auf den
Straßen und Plätzen glaubten , daß e? nun mit dem Weltunter¬
gänge losgebe ! Man erzählte sogar , daß auf dem Werderschen
Markt Schaaren von Menschen stuf den Kuieen gelegen hätten .
Viel bewegter sah es an manchen anderen Stellen aus , an denen
während des Unglückstages die Kirchen von einer erwartungsvoll
zitternden Menge nicht leer wurden . Hoffentlich wird es jetzt ge¬
lingen , entsprechende (Erregungen zu verhüten und die Menschen
wenigstens vor solchem Schaden zu bewahren , wie er jener Bauern -
gemeinbe am Harz drohte , die vor einiger Zeit bei der ersten sen¬
sationellen Verkündigung der Vorgänge im November 1839 sich bei
einem Astronomen genaue Nachricht

'
erbat , damit sie noch recht¬

zeitig den aufgesparten Schulfouds „nützlicher " verwenden könne !
— Nandeloregistcv . In das Firmenregister wurde ver¬

merkt , daß die bisherige Firma „ Ceutral - Sauitäls - Magazin zum
rothen Kreuz A . Stoß " hier in die Firma , P . A . Stoß , Medi¬
zinisches Waarenhans und Gummifabrikate " verändert ist . Dem¬
gemäß ist die Firma „ Central -Sanitäts -Magazin zum rothen Kreuz
A . Stoß " hier gelöscht und die Firma „ P . A . Stoß , Medizinisches
Waarenhans imb Gummifabrikate " auf bett Namen des bisherigen
Inhabers neu eingetragen worden . Ferner ist in das Prokurcn -
regifter die dem Kaufmann Max Helsferich zu Wiesbaden für die
obengenannte Firma ertheilte Prokura eingetragen worden .

— Aufregende § rene vor Gericht . Vor dem Schöffen¬
gericht in Frankfurta . M . sollte gegen den 35 -jährigen Handels¬
mann Hans Arnold Verger wegen Bettel ? verhandelt werden . Er
wird beschuldigt , daß er sich bei dem Haustren taubstumm stelle , um
dadurch das Mitleid zu envecken und Gaben zu erhalten . Er kam
so auch in die Wohnung eines Landrichters , wo man seine Simu¬
lation erkannte . Er wurde grob , schlug dem Dienstmädchen mit der
Faust in ? Gesicht und wurde verhaftet . Jetzt macht er den Ein¬
wand der Unzurechnungsfähigkeit ; thatsächlich war er auch einige
Monate in der Irrenanstalt . Er wurde von dem Vorsitzenden , Herrn
Amtsrichter Reuffel , in sehr schonender Weise behandelt . Aufeiumalsing
er au zu schreien : „ Schnauzen Sie mich mal nicht so an , das verbitt '

ich mir , Sie , Sie . . . . !" Der Richter winkte dem Vorführer zu ,
um Berger abzuführen . Dieser verfiel aber nun in Tobsucht , er
brüllte wie ein Wahnsinniger und beschimpfte den Amtsrichter in
unfläthigster Weise . Den Vorführer und Gerichtsdiener schüttelte
Berger von sich ab und drang gegen den Richterlisch vor , wobei er
Tische und Stühle nmwarf und fortgesetzt laut schrie . Erst nach¬
dem sechs Schutzleute herbeigeeilt waren , gelang es , den mit Riesen¬
kräften sich wehrenden Verger nach der Thür zu drängen und zu
überwältigen , freilich nicht ohne Verletzung der Schutzleute durch
Fußtritte und Schläge . Außerdem schlug Berger den Leuten die
Helme vom Kopf und zerriß ihnen die Uniform . Man brachte ihn
zunächst in das UntersuchungSgefängniß zurück .

— Die Desinfektions - Anstalt im städtischen Krankenhause .
Ueber das Verbringen und die Versendung insizirter Gegenstände
in dieselbe ist neuerdings eine Polizeiverordming erlassen worden ,
welche unter den „Amtlichen Bekanntmachungen " der vorliegenden
Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatt " enthalten ist .

— Der Tstürdriitster Marder hat auch in der Helenen -
straße 28 fein Wesen getrieben , indem er am Mittwoch Abend an
der inneren Sansthiir den Messingdrücker abmachte und die eine
Hälfte initnabiii , die andere Hälfte aber stecken ließ , gerade wie in
der Plulippsbergstraße . Wie kann man sich gegen solche Menschen
schützen ? Vor einigen Jahren war schon einmal das Stehlen von
Thürdriickern an der Tagesordnung , wenn wir nicht irren , war es
im südlichen Stadtviertel . Diejenigen Leute , welchen solch ge¬
stohlene Sachen von arbeitsscheuen Menschen zum Kans angeboten
werden , seien auf die jüngsten Diebstähle besonders aufmerksam
gemacht .

o . Giu schwerer Unfall ist gestern Nachmittag gegen 4 Uhr
dem Arbeiter am städtischen Wasser - und Gaswerk Herrn Heinrich
Mannweiler zngestoßen . Als derselbe im Kaiser Friedrich -Ring
nut dem Verlegen von Wasserleituiigsröhren beschäftigt war , brach
ein Theil der 27 » Meter tiefen Grube ein , traf ihn am Unterleib ,
sowie an den Beinen und verursachte schwere Verletzungen . Der
Verunglückte wurde zunächst in seine Wohnung in ber

'
Neugasse ,

von dort aber auf Veranlassung des Herrn Di . Gerheiin , der einen
doppelten Beckenbruch und sonstige Verletzungen konstatirte , die eine
sofortige Operation nothwendig machten , in das städtische Kranken¬
haus gebracht .

— Kcsihwechfcl . Herr Oberforstmeister v . Gehrmann
verkaufte seine Villa Humbolbtstraße 18 an Herrn Rentner
L . Wollweber . Die Vermittlung und der Abschluß erfolgte
durch die Immobilien -Agentur von Otto Engel , Friedrichstraße 35 .

„ „
— Kleine Potizen . Zu der Notiz „ Diebstahl " im gestrigen

Abendblatt sei nutgelfjcilt , daß auch in dem Hause Sedanplatz 3
der Junendrncker der Hansthür am Mittwoch Abend gegen
W Uhr gestohlen wurde . — Die Herbstversammlung des
^

13 . land wirt h schaftlichen Vezirksverein " wird morgen
Sonntag , den 12 . November , im Gasthaus „Zum Schwan " in
Erbenheiin abgehalten . Herr Landwirthschafts - Inspektor Keifer
von hier wird daselbst einen Vortrag halten über den „ Viehhandel
unter dem neuen bürgerlichen Gesetzbuch "

. Außerdem stehen Er¬
gänzungswahlen für den Vorstand und die Budgetberathuna auf
6er Tagesordnung . — Die Amtsbezeichnung „Telegraphen -
gehulfin " führen nach einer neueren Bestimmung jetzt alle im
Fernsvrech - oder Telegraphendienst beschäftigten

'
Samen . Die

Amtsbezeichnung „Fernsprechgehülfin " ist in Wegfall gekommen . —
Der Küster der evangelischen Hcuwtkirche am Markt , Herr
Ph . Thomae , und dessen Ehefrau feiern morgen Sonntag , den
12 . d . M ., ihre silberne Hochzeit .

Zshtr Inchrichrru .
Devefchenbüreau Öerolv .

Keriii », 11 . November . An den Präsidenten des Abgeordneten¬
hauses Herrn v . Kröcher ist eine Einladung zu den Hofjagden
in Letzlingen zugegangen . In dieser Einladung erblicken die „ Berliner
Neuesten Nachrichten " ein Anzeichen , daß eine Verständigung wenigstens
mit einem erheblichen Theil der Konservativen wegen der Kanal .
Vorlage nicht nur gewünscht , sondern erwartet wird . v . Kröcher gehört
zu derjenigen Minderheit der Konservativen , welche , ohne der ganzen
Regierungs -Vorlage zuzustimmen , doch von dem Wunsche beseelt war .
eine Lösung zu sinden , die auch der Regierung einigermaßen
annehmbar sein würde . Al ? völlig unrichtig wird es dem genannten
Blatte bezeichnet , aus der Einladung des Präsidenten v . Kröcher
zu folgern , daß die Regierung auf die Annahme der Kanal -Vorlage
jetzt weniger Werth lege als vorher . Es werde im Gegentheil an
der Auffassung von der Nothwendigkeit und Dringlichkeit der Her¬
stellung des Rhein -Elbe -Kanals unverrückt festgehalten und dessen
Annahme in der nächsten Tagung des Landtags mit vollstem Nach¬
druck betrieben .

Kpandrm , 11 . November . Hier wurde gestern ber Ober «
Feuerwerker Eckmann verhaftet , weil et angeblich Zeich¬
nungen von Geschütz -Konstruktionen bei Seit , geschafft hat . Er
will dieselben zum Privcit -Studinm gebraucht haben .

Paris . 11 . November . Das verfehlte Arrangeinent des Staats »
gerichtshofes beim Einlassen der Hunderte von Zeugen in den
Sitzungssaal bot den Angeklagten ui der Komplott - Affaire
Döroulede und Gustin , eine willkommene Gelegenheit , um burd >
ironische Bemerkungen dem Präsidenten unangenehm zu werden .
Durch bte Vorgänge im Saal machte man auch auf der Gallerte
Miene , Spektakel anzufangen . Der liberale Deputirte Perillier ,welcher sich auf der Galletie befand , gebot den ärgsten Schreiern Ruhe .

Madrid , 11 . November . In Barcelona beharren die
Gewerbetreibenden , nachdem der General -Kapitän die Steuerzahler
für insolvent erklärt und mit der Schließung ihrer Geschäfte be¬
gonnen hat , auf ihrem Widerstand . Seit Donnerstag sind alle
Laden geschlossen zum Zeichen allgemeinen Protestes gegen die
Magregelung . Die Lage wird auf die Dauer unhaltbar , aber
Niemand weiß , wie ber Konflikt zu lösen ist . Manche glauben an
eine MmisteikrisiS .

Petersburg , 11 . November . Seit einigen Tagen cirkulirt
hier das Gerücht , daß die Nüssen Herat in Afghanistan ge¬
lt o m m e n hätten . Au maßgebenden Stellen wird versichert , daß
Hecat zwar noch nicht genommen sei, doch eine Truppenbewegung
an der afghanischen Grenze stattsinde . In militärischen Kreisen
herrscht eine ziemlich kriegerische Stimmung . Man möchte gar zn
gern England ? augenblicklich schwierige Lage benutzen , um weitere
Vortheile zu erzielen .

« b . Kerliit , 11 . November . Das „Berliner Tageblatt " meldet
aus London .: Das Schiff „ John "

, von Hüll nach Landskrona
bestimmt , ist in der Nordsee gesunken . Der Kapitän und ber
Steuermann wurden gerettet . 12 Matrosen sind ertrunken .

N - ' v - Norst , 11 . November . Ein Personenzng der Michigan ,
Centralbahn tst Donnerstag Abend bet Lassalle im Staate Michigan
entgleist . 32 Personen wurden gelobtet , 60 verwundet

fo viel Aufmerksamkeit verdienen , wie seine früher durch die Presse
gegangenen Urtljeile . Deshalb lassen wir die bemerkenswertbesten
hier folgen .

„ . . . . An Winterabenden sind der Förster , ber Badbesitzer
und ber Pfarrer beim Klösterle , zwanzig Minuten unterhalb des
Bade ? Rippoldsau , lediglich auf sich angewiesen , wenn sie Gesell¬
schaft wollen . Bislang saßen sie bann in einer Stube bes Bad -
hanseS unb machten ein Caeeo . Da kam das Verbot , daß fein
katholischer Pfarrer in feiner Pfarrei cin Wirthshaus besuchen solle .

Dieses Verbot , das jeden katholischen Geistlichen der Erzdiözese
Freiburg auf die gleiche Stufe stellte mit den FortbildiiiigSschülern
unb ben notorischen Lumpen , sprengte auch das Caeeo in der ein¬
samen Winterstube zu Rippoldsau . Es starb zwar nicht, wie es in
jenem Liede von Eichendorff heißt , von den Dreien ber Eine , aber
der Eine erstarb in Geborsam und blieb weg .

Ich kenne einen Pfarrer , der , wenn er in Rippoldsau seines
Amtes waltete und bisweilen an langen Winterabenden gern Caeeo
spielen möchte , nicht meggebiieben wäre , da er ber Ansicht ist , nur
Lumpen und Schulbuben könne unb solle man das Mrthshcius
verbieten , aber nicht anständigen unb gebildeten Männern , die durch
solch ein Gebot vor ihren Gemeinden blamirt werden .

Ich hatte nichts auf das Wirthshausgeheu und habe feit dreißig
Jahren jedem derartigen Besuch entsagt . Ja , es wäre mir seit
vielen Jahren eine wahre Qual , im Wirthshaus zu fitzen .

Aber es ist in meinen Augen nicht recht , Geistliche , unter denen
Ja viele ältere , angesehene und verdienstvolle Männer sind , zu be¬
handeln wie Unmündige . Man Überlasse es jedem Pfarrer , was er
in der Hinsicht thun will . Die allermeisten sind Männer , die ,
ihrer Standespflicht wohl bewußt , entscheiden können , was für sie
unb ihr Amt paßt oder nicht paßt , frommt ober nicht frommt .

Blind gehorsam fein und seinen Willen beugen auch unter ein
unbilliges , hartes Gebot , ist zwar in meinen Angen etwas Großes .
Ich bin aber leider zu solcher Größe nicht veranlagt .

" --

. . . . . Als ich diesen Morgen die Kirche verlassen wollte , bat
mut ) eine Wochnerm , sie auszusegnen . . . .

Nachdem neuen , vor einigen Jahren eingefaßten Ritual soll
Alle » latemrsch gemacht werden , unb die Mutter hört kein Wort
ber Mahnung und ber Erbauung mehr .

Fürwahr , das heiße ich in diesem Falle dem Volk , das um
Brod bittet , einen Stein geben .

Daß ich die ^Büre " aus dem Salmersbach heute nicht so ab »
speisen wollte , wird mir vernünftiger Weise Niemand verübel » .
Drum nahm ich da ? alte Ritual unb betete die schönen Gebete des¬
selben über die „ Büre " .

Ich habe für meine Abweichung von bet neuesten , seht ritt *
zeitgemäßen Vorschrift einen guten Bürgen . Es ist dies kein Anderer ,als der heilige Apostel Paulus . Dieser schreibt in seinem erste »
Brief an bte Korinther : „ Es ist besser , fünf Worte zu reden , die
verstanden werden , damit ich auch Äiidere unterweise , als zehn¬
tausend Worte in einet unverständlichen Sprache ."

Die lateinische Sprache als Kirchensprache bildete in bet
katholischen Kirche ein schönes Band der Einheit , unb als solches
tst sie gewiß nicht zu tadeln bei allen streng gottesdienstlichen Ver -
rtchttingen . Aber « neu Tobten begraben oder eine Wöchnerin auS -
Jegnen in lateinischer Sprache , da ? verstehe ich nicht. Die Lebenden
haben auch noch ein Recht am Grabe , und eine Mutter , die sich
segnen läßt , will auch was hören von diesem Segen ."

. . . . Ich habe fast allzeit in meiner pfarramtlichen Thätigkeil
m Freiburg das Unglück gehabt , meiner vorgesetzten Behörde zu
mißfallen . Drum , fo oft ich was will , wollen Andere nicht, eben
weil ich es will . So kommt es , daß ich viel schwerer thue als
andere , loyalere , schweigsamere und demüthigere Pfarrer und erst
nach vielen Hindernissen und Umwegen zum Ziel gelange . Ich könnte
darüber ein ganze ? Buch schreiben , aber ich furchte , mein Ingrimm
konnte zu laut schreien und Kindern und kleinen Lenten eiu Aerger -
mß geben . Und dann geschieht mir eigentlich recht , wenn ich Un¬
recht erfahre , warum bin ich wie ich bin . Wenn ich noch
einmal auf diese charaktervolle Welt käme , würde ich , falls
Kirchen - ober © taatSbiener zu sein mein Loos wäre , es ganz
anders machen . Ich würde nicht bloß Gott und die Wahrheit unb
ba ? Recht loben , sondern unter allen Umständen zu jeder Zeit auch
ß ®e geistliche und weltliche Obrigkeit . Ich würde dumm für gescheit ,
Esel für Genies und Lüge für Wahrheit erklären , wenn 'r oben so
gewünscht und gern gesehen würde . Dann , dessen bin ich sicher ,wurde ich ruhige Tage sehen unb ein beliebtet Mann sein . Jetzt
vrn ich aber alt , und es lohnt sich der Mühe nicht mehr , ander »,d . h . em Charakter -Lump unb ein serviler Knochen , zu werden .

"

DoUtvwtrthschufttiches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter B örfe

vom 11 . November , Mittag ? 12 ' /- Uhr . Credit -Aktien 230 .40 .DiSconto - Commandit 191 .80 , Staatsbahn 141 .30 , Lombarde »
3230 , Gotthardbahn - Aktien — , Centralbahn , Nord »
Obahn ,

— .— , Union -Bahn — , Laura Hütte -Aktien 252 . 10 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien Bochumer 256 .50 , Harpener
200 .— , 3 - procentige Mexikaner 26 .10 , 6-proc . Mexikaner -- ,
Italiener 92 .70 , Dresdener Bank — , Darmstädter Bank —
Berliner Handels -Gesellschaft — , Deutsche Bank 204 .90 , 4 -proc .
Spanier 64 .50 , 3 -proc . Portugiesen — . Tendenz : ruhig .

Wien , 11 . November . Oesterr . Credit -Aktien 368 .87 , Staats »
bahn -Aktien 331 .— , Lombarden 72 — , Marknoten 59 .— .________

Die Abcnd - Attsgnbe enthält 2 Kettägen ,
darunter „ Land - und hauswirthschiistliche Rundschau " No . 23 .

VnaiUIvorlNcd fili Orn PbtitWil um ftulIK'on Stell : SB. SchuII « oom » rugl ,Hit bin iibriatn ThrU unb bie » njtigtn : S . SSIIntbt ; Bcib« in Wicidabt »Druck unb tictlaa ter t! 64 <IIruben 14m öol -Smlhrudrrr . in Wiiid - br»
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F/e im „ Nonnenhof "
am Donnerstag , den 9 . d . M . , versammelten Wähler der I . und II . Classe aller Parteien

haben beschlossen, daß die Vertretung in der Stadtverordneten - Versammlung im Verhältniß zu den einzelnen Berufsarten geordnet
werden nmß und daß ein Ueberwiegen einzelner Berllfsarten , wie Aerzte und Rechtsanwälte , nicht den allgemeinen städtischen
Znteresten entspricht und haben daher die Herren

Simon Hess
, Kaufmann ,

Carl Heyman « , Dr . med . , Sanitätsrath ,

Theodor Weygandt , Bankier ,

M . Willett , Architect ,

W . 3feue « dorff
*

, Badhansbesitzer ,

August Heckel
, Dach - eckermeister ,

Ersatzwahl :

August Meister , Ziegeleibefitzer ,

CaMdaten für die Stadtverordnetcn - Wahlen der II . Wählerclasfe nominirt ; sie richten nunmehr an alle Wähler der II . Classe
bk höfl . Bitte , sich obigen Ausführungen anschließen zu wollen und bei den am Montag , den 13 . , und Dienstag , den
14 . November , stattfindenden Wahlen für die Namen des weitzen Zettels zu stimmen . F401

Lokal - Gewerbeverein .

Montag , den 13 . November , Abends
8 ' / - Uhr , im Saale der Gewerbeschule ( Wellritz -
etrasse 34 ) :

Vortrags - Abend
(Ilumoristica , Dialektstudien etc .)

des

Königl . Schauspielers Herrn Paul Neumann .

Eintrittskarten für Vereinsmitglieder kostenlos ,
für deren Angehörige ä 20 Pf . , für Nichtmitglieder
& 50 Pf . sind vorher bei der Geschäftsstelle des
Gewerbevereins erhältlich . Abends an der Kasse

beträgt der Eintrittspreis für Jedermann ohne
Ausnahme 50 Pf . F472

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein

Prämiirt : Stuttgart Ehrenpreis und 2 silberne Medaillen .

38x47

Aufträge zum Feste werden baldigst erbeten .
Senheit ! Xeulicit !

franco gegen 20 -Pf .- Marke . 15083

30x40
40x50
50x60

15
18
24
30

47x57
60x70
70x80

Postkarten - Photographien
nach jeder Aufnahme , sowie nach jedem anderen
Bilde tadellos (keine 5- Minuten - Arbeit ) , pro Dutzend
3 MU . 50 Pf . Lieferbar innerhalb
13 Stunden . Versandt nach auswärts . Muster

Bildgrösse 18x24cm .,Cartongrösse 29x36cm .,Mk . 8
„ 24x30 " " -

Photogr . Atelier

J . B . Schäfer
,

Rheinstrasse 21 , Wiesbaden , Rheinstrasse 21

( vis - ä - vis den Bahnhöfen , Taunus -Hotel ) .

Sonntags den ganzen Tag geöffnet .
NB . Bei vorheriger Anmeldung finden auch Abend - Aufnahmen bei

künstlichem Lichte nach meinem patentamtl . geschützten System statt .

Als schönstes Weihnachts - Lieschen !«
empfehle meine

Platinobroniid - Vergrüsserungsn
zu nachstehenden billigen Preisen unter Garantie :

Der Vorstand .

11774

Damen - Tuch
,

i

in reicher Auswahl .

ff . Saiten
Reparaturen werden aus ' s Feiustc ausgeführt .

Mennlttlß d . Gesetze slhW nid )t vor Kchaden!
Wieder eingetroffen :

J . Stamm
,

Grosse Burgstrasse 7 .

Tuch -
, Mode - u . Manufacturwaaren .

13059 ’

470 Seiten gebunden , nur 60 Pf . ,
nach auswärts franco gegen Einsendung von 80 Pf .

Jedermann mutz vor dem 1 . Januar 1900 , wo das
Bürger !. Gesetzbuch in Kraft tritt , davon Kenutniß nehmen .
Die Bestimmungen des neuen Bürgerlichen Gesetzbuches be¬
rühren so zahlreiche Vorkommnisse des täglichen Lebens , daß
Jedermann sich damit vertraut machen muß . 15176

Heinrich Henss , Buchhandl . , Kirchgasse 26 .

hochfeine neue Pianos , 5 Jahre Garantie .
Nur 500 Mk . Große Auswahl in alten
und neuen italienischen und deutschen
Mcistergeigen und Celli , vom Billigsten
bis Feinsten .

Großer Lager aller sonstigen In¬
strumente und Zubehör .

« r . Burgstr . 17 . Ricll . WcidCUM ,
Gr . Burgstr . 17 .

Auf Lager Klaviere zu 450 u . 500 Mk . ________

Frische Nordsee - Krabben
heute ein getroffen !

Wiesbadener Fisch - Consum
Wellritzstrasse 24 . Willi . Prickel . Telephon No . 869 .

stets der eleganteste , solideste und

kleidsamste Stoff für Costüme ,

empfehle ich in den

Divandecken
,

3 Mtr . lang , mit Fransen , Ton 10 Mark per Stück an
empfehlen 14683

J . & F . Suth ,
Museumstrasse , Ecke Belaspeeotrasoe .

Pnnnnr Specialmarkc Kaiserliluine , hochfein ,

UUyilQVj gesetzlich geschützt ,
von

F . J . Therstappen , Mihiclicn - Gladbacli ,
empfiehlt in Eiaschen von Mk . 1 . — bis 1 . — 15297

C . ISrodt , Albrechtstrasse .
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GemisGe OlistiNMckK
aus nur besten Obstsorten , ganz vorzüglicher Geschmack ,
p . Pfd . 30 Pf ., bei 5 - 10 Pfd . 27 Pf ., bei 25 - Pfd . -

Eimcr 25 Pf .
Johannisbeergelee , nur Johannisbeeren und bester

Zucker , per Pfund 60 Pf ., bei 10 - Pfd .- Eimer 50 Pf .
Himbecrgclee , Apfelgelee , Syrnp . 14776

F1 . A . i > ienstbach , Rheinstr . 82 .

Borzngliche Bremer Cigarren mit W

Manilla - Einlage
2 ä Mk . 6 . - u . Mk . 5 .50 p . 100 Stück empfiehlt 14383 8

E
Telephon 830 . A . F . Kliefeli , Langgaffi 45 . K

Sützrahmtaselbutter ,
allerfeinste Qualität — ans pastcurifirtem Rahm ,

der Molkerei Züschen iWaldeck
ist wegen Erlöschen der seit Monaten dort herrschenden Viehseuche
von jetzt ab wieder täglich frisch zu haben .

C . F . W . Schwanke , BkNöMelconsNWksM ,

SltzwlUblllherstr. 49 , gegkuVer der PlatterKrstze .

Markt u . Kirchweilie zn Eltville .
Neu eröffnet

Hotel - Resianrant
„
Rheinischer Hof

“

Eltville , 12 . November 1899 . 15292
Job . Baut . Ilirschmann .

mit Ori gin al - Sehutzmarke

aus der Sirocco -Rösterei von

P . P . Oaltensly in Ijimbiirg ; .

Käuflich in über 500 Verkaufsstellen

zu den Preisen von Mk . 1 bis Mk . 2 per Pfund in
netto ’/a - und ‘/i - Pfd .-Packeten .

Der Sirocco - Röst - Apparat dieser Firma ist von dem
Erfinder , Herrn Harth , mit den neuesten Vervoll¬

kommnungen versehen worden und besitzt gemäss aus¬
drücklicher Bestätigung des Herrn Barth dieselben
Vortheile , sowie die gleiche Leistungsfähigkeit als ein
von ihm construirter neuer Apparat .

Verkaufsstellen in Wiesbaden :
Jl . Betzelt , Adlerstr .
Jl . C . Bürgener , Hell¬

mundstr .
Chr . Biehls , Grabonstr .
Carl Erb , Adelheidstrasse .
C . Erb Maehl , Nerostr .
Jac . Frey . Schwalbacherstr .
Adolf Genter , Bahnhofstr .
Carl Hardt , Bleichstrasse .
Adolf llaybach ,

Wellritzstr .
Ij . Heinz . Schwalbacherstr .
1 -' . M . Henke » , Geisbergstr .
Jl . Jäger W ' we . , Hell¬

mundstr .
E . Jung , Adclheidstr .
L . Himmel , Nerostr .
C . Kirchner , Wellritzstr .
E . M . Klein , Kl . Burgstr .
Er . Hlitz , Rheinstr .
W . Klingelhöfcr , Ora -

nienstr .
Chr . Knapp , Sedanplatz .
W . Hnapp , Walramstr .
Ph . Knickei , Schwal¬

bacherstr .
Mr . Krug , Römerberg .
E . I . ang , Schulgasse .
E . Lendle , Stiftstr .
C . Linnenkohl , Moritzstr .

Br . Man «, Moritzstr .
A . Mosbach , Kais .- Fr .-Ring .
<" • Müller , Albrechtstr .
1 . M icolay , Karlstr .
C . Petry , Hirschgraben .
Chr . I ' eupeluiaiin ,

Steingasse .
W . Elies Maehl . , Herrn «

gartenstr .
Eh . Prinz , Bertramstr .
E . Itndolf , Frankenstr .
Er . Keinmuth , Moritzstr .
M . Scherger , Röderstr .
Fritz Schmidt , Wörthstr .
Louis Schiller , Hell -

mundstr .
Richard Seyb , Rheinstr . 87 .
® . Stamm , Delaspeestr .
Jac . Ulrich , Friedrichstr .
C . Vorpahl , Webergasse .
A . Weber , Kaiser - Fr .- Ring .
J . W . W ' eber , Moritzstr .
W . Weber , Westendstr .
A . Weil Wwe . , Röderstr .
P . J . Weil , Plätterstr .
dir . Weimer , Bleichstr .
Lndw . Wirth , Wellritzstr .
Val . Zboralski , Röderstr .
Hr . Zimmermann , Neu «

gasse .
Biebrich : Eng . Fay Kachf . , <- . Xeidhöfer

Wwe . , E . Schneider höhn , <« g . W ' ehnert ,
Bierstadt : I ’h . Schäfer .
Dotzheim : Fr . Silbereisen , August Wilhelm «

Fr . A . Winterineyer II . , Ware .
Erbenheim : Hr . Fr . Beinerner .
Sonnenberg : Eli . Bern , Ph . Hr . Dtfrr «

Ph . Wagner , E . W '
eyel , Willi . Völker .

Schierstein : Adam Schäfer , L . H . Schmidt ,
Carl Spies . 9524
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* 1 Ich hörte Amor Tausend - verklagen , !♦
den Ortsrichter „ Bürgermeister " benennen und an einem

Ihn loben aber hörte ich nicht Emen ; bestimmten Lage des Jahres aus den „ Laz "
genannten

* Und die zumeist der Liebe Leid beweinen , £ Niederlassungen und benachbarten Dörferit zwei oder drei

* » ¥T5V * * ¥ * ¥¥¥ *r* V * ¥¥¥¥¥ * W * * ¥¥ * * * V * <
"
» Ux

( 22 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Bei mir

empfiehlt 15177

Am wenigsten ihm zu entfliehen wagen .
Louis de CamoänZ .

Häinmcl , Schweine und eine Anzahl auSgemustcrter Pferde
anfgetrieben werden , an demselben Tag der Pftfferknchen -
bäckcr Samuel Plokär aus Zölhom sich ebenfalls einfindet
und in seinem Leinwandzekte seine aus Pfefferkuchentcich
erzeugten Herzen , Husaren und Kiuderwicgen ausbreitct , die
einen reibenden Absatz finden und den Dirnen und Kindern

von H . näberlein ,

Thorner Katharinchen ,

Pflastersteine u . Pfeffernüsse
in ca . 40 verschiedenen Sorten

und Packungen .

Joseph Fiedler
,

v . Manritiusstraste 9 .

■»

fi *
. « L , S > . Seligimtmi ,

liirchgasse SS , vis - ä - vis dem „Nonnenhof “ .

J . Rapp Nacht
*

.

( Inh . Oscar Roessing ) ,

Telephon No . 258 . Goldgasse 2 .

kauft man Wittter - Schrchtvaareii jeder Art , sowie alle
Sorten Leder - Schuhwaaren für Herren , Damen und Kinder
in nur wirklich gediegener Arbeit und bester
Ausführung zu den enorm billigsten Preisen .
Arbeiterschnhe und - Stiefel , sowie Wasserstiefel ,
nur thalsächlich bester Arbeit in größter Auswahl iiufterst
billig .

Die so beliebten Filzsohle » zum Selbftanf -
nähe » , sowie alle Sorten Eiulcgsohleu sind frisch
eingetrosfcn . 14057

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

14498Wp

Tauben - n . Hjchnerfntter ,
ohne Unterschied der Sorte :

100 Pfund Mk . 25 Pfund Ml . 8 . — ,
10 Pfund 85 Pf . ,

empfiehlt in nur piima Waare 14816

Carl Sbss , Grabeustraße 30 .

Selbst eingemachte

Salz - u . abgebrühte Bohnen ,

Rothe Rüben ,

ff
*
. Preisselbeeren

aus der Umgebung geschenkt werden . Es ist mit einem
Wort Jahrmarkt in Bäbaszök . Und auf diesen Umstand
ist der Einwohner von Bübaszek nicht wenig stolz schon seit
Jahrhunderten ; er scheidet das Jahr und die Wcitercignisse
in zwci -Theile , und zwar derart , daß sich ein Theil derselben
so und so viele Woche » oder Monate vor , und der andere
so und so viele Wochen oder Monate nach dem Jahrmarkt
zugetragen hat ; so z . B . ist Franz Deäk * ) zwei Tage nach
dem Jahrmarkt von Bäbaszök gestorben .

Die Schuld au diesem Hochmnih tragen die früheren
Könige von Ungarn , die in der Umgebung von Zölhom und
Böghles ihrem Jagdvergnügen nachgingcn und die umliegenden
Dörfer gleichsam als Trinkgeld zu Städten erhoben .

Schließlich ist dieses Privilegium auch nicht zu verachten .
In der Stadt hat Alles einen größeren Werth , Boden und
Garten ebensogut wie der Mensch selbst . Man ist ja Bürger
und daS ist schon etwa ? . Wählt man den Menschen in den
Rath , so wird er Scnalor ; das baufällige , strohgedeckte Haus ,
in welchem sich die „ Senatoren "

versammeln , heißt „ Rath -
haus

" und der „ Kleinrichter "
, der Sandalen an den Füßen

und statt des Dolmans einen messingbeschlagenen Ledergürtel
um den Leib trägt , wird „ Haiduck

"
genannt . Der Haidnck

muß sich auch aufs Trommeln verstehen , denn das Städtchen
hat seine eigene Trommel ; ja , in den größeren Städten
wird sogar eine Feuerspritze angeschafft . Alles umsonst ,
Rang bleibt Rang ; nur muß er aufrecht erhalten werden .

Besonders als sich vom Rathhaus her das Gerücht zu
verbreiten begann , daß die winzigen Städtchen mit acht -
oder neunhundert Einwohnern verschwinden sollten , ent¬
stand nun ein förmlicher Wettstreit unter diesen , denn
ein jedes Städtchen tvollte den Beweis seiner Lebensfähigkeit
erbringen . Alles beeilte sich , aufs hohe Noß zu steigen ,
trotzdem der Fustersack nur zum Kopf eines Füllen paßte . . .
Ein solcher Wettstreit kann unmöglich gut enden ; wer ' s erlebt ,
wird sich davon überzeugen .

Die Stadt Zölhom eiferte gegen Töt - Pelsöcz .
» Das ist gar keine Stadt "

, HW es ; „ hat ja nicht einmal
eine Apotheke . "

Zölhom möchte Töt -Pelsöcz in einem Löffel Wasser er¬
tränken . Dn lieber Gott , kann ^ ann jeder Krähwinkel Nen -
sohl oder London sein ? • ~

Aber auch Pelsöcz ist persi ^ denn es lärmt und eifert
gegen daS kleinere Bäbaszök .

„ Ist das etwa eine Stadt ? "
höhnte es . „ Es hat ja

nicht einmal einen Inden ! lind wo sich kein Jude nicder -
läßt , hat der Ort keine Zukunft , und ist auch nicht würdig ,
eine Stadt zu sein . "

Und Bäbaszök verhöhnt wieder die Stadt , die noch kleiner
ist . . . ES ist aber nicht meine Absicht , diesen häßlichen
Streit ausführlich zu beschreiben ; ich will nur kurz erwähnen ,
daß die würdige Borstchnng von Bäbaszök die erforderliche
Lehre ans den Spottreben der Gegner zog , gleichwie die
Biene auch aus den giftigen Blumen den Honig zu saugen
vermag , und mit der vorerwähnten Wittwe , Frau Jonas
Münz , in Unterhandlung trat , sie möge nach Bäbaszök über¬
siedeln und in der Mitte des Marktplatzes einen Laden er¬
öffnen , der Schmicdewerkstätte gerade gegenüber , damit er
einem jeden Reisenden sofort in die Augen falle . Gewisse

*) Bedeutender ungarischer Staatsmann ; geboren 17 . Okt . 1803 ,
gestorben 29 . Januar 1876 . Im Jahre 1848 Jiiflizminifter , senden ,
Vorkämpfer für die nationale Autonomie Ungarns , die 1866 zu
Stande kam . Anweik . d . Uebers .

Seifenpulver ,
eignes Fabrikat ,

per Pfd . 15 Pf ., lose ausgewogen , la Qualität , billiger und
bequemer wie in Packeten .

Handelsartikel , wie Seife , Peitschen , Schminke , Blanwasser ,
Pferdebürsten , Striegel , Ahlen , Nägel , Salz , Wagenschmiere ,
Safran , Ingber , Zimml , Hanföl und Kleister fänden in
Bäbaszök bedeutenden Absatz , da es lauter Artikel seien ,
die in Bäbaszök nicht erzeugt werden ; solcher Artikel gab
es außer den genannteu indessen noch eine ganze Menge
anderer .

So gelangte Frau Wiiiwe Ionas Münz nach Bäbaszök ,
wo man sie mit großen Ehren empfing und nach jeder
Richtung hin arg verwöhnte ; fast hätte mau sie auf den
Händen getragen . Was keine sehr leichte Sache gewesen
wäre , da Frau Rosalie ihre zwei Ceniner wiegen mochte .

Anfänglich wollte es Vielen nicht gefallen , daß der Magistrat
keinen Juden , sondern nur eine Jüdin beschafft habe ; denn
es wäre doch viel schöner , viel erhebender gewesen , wenn
man hätte sagen können : „ Unser Jude hat dies ober jenes
gesagt . Unser Moritz oder unser Tobias hat dies ober jenes
gethan .

" Wenn man nur aber sagen kann : „ Unsere Jüdin ,
unsere Rosalie, "

so klingt das gar zu einfach , so ist das
einfach garnichts . Man hätte mit einem Wort einen Juden
nach Bäbaszök bringen müssen , einen Juden mit langem
Bart , krummer Nase und wenn möglich mit rothem Haar .
Das wäre das Nichtige gewesen .

Herr Konopka aber , der gescheiteste der Senatoren , der
die Unterhandlungen mit Frau Münz führte und mit den
ihm zur Verfügung gestellten Wagen , deren Pferde er eigen¬
händig mit grünem Laub geschmückt hatte , nach Neusohl ge¬
fahren war , um sie und ihre Habseligkeiten abzuholen , brachte
die Unzufriedenen mit so gewichtigen Argumenten zum
Schweigen , daß die Schleubersteiiie des Königs David das
reine Kinderspiel dagegen waren .

„ Seid doch nicht unvernünftig , Ihr Leute ! "
sprach er

zu den Murrenden . „ Wenn einmal eine Frau * ) die Stelle
des Königs in Ungarn einnehmeii konnte , so wird doch eine
andere Fran den Kramladen eines Inden in Bäbaszök inne
haben können 1"

Dagegen konnte nichts eingewendet werden . Die Gemüther
beruhigten sich und die Leute begannen allmählich sogar die
Wahl ihres Magistrats zu loben , als sie anläßlich des ersten
Purimfestes und später alljährlich zum Laubhüttenfest die
aus allen Weltgegendeu zum Besuche der Mutter anlangenden
Söhne der Frau Münz , sieben an der Zahl , beisammen
und in feinen Feiertagsgewäuderii , mit Schnürenschuhen an
den Füßen und hohen , ofeiiröhrenartigen Hüten auf den
Köpfen über den Marktplatz schreiten sahen .

Äei solchen Anlässen stellten sich die guten Bürger von
Bäbaszök vor ihre Hansthüren und blickten ihnen mit vor
Stolz geschwellter Brust nach , während sie sich gegenseitig
frohlockend zuriefen :

„ Na , Gevatter , wenn Bäbaszök noch immer keine Stadt
ist , so ist auch die Flebermaus eine Kcllerfliege .

"

„ So viele Inden sieht Pelsöcz nicht einmal in zehn Jahren
"

,
erwiderte der Gevatter und streichelte sich den Bauch .

Von der Ladenthür aus ergötzte sich Frau Münz an
dem Anblick ihrer Söhne , deun gewöhnlich saß sie mit einem
Strickstnlmpf in der Hand und einer Messingbrille auf der
Nase in ihrer Ladenthür . Diese Brille allein verlieh Bäbaszök
schon solch

' einen gewissen vornehm - städtischen Anstrich . Im
klebrigen hatte die alte Fran ein stets heiteres , angenehmes ,
frenndliches Gesicht und mit ihrer schneeweißen Krausenhaube
stand sie in solchem Einklang mit dem Marktplatz , den weiß
getünchten Häusern ringsum und dem imposanten Giebel
des Ralhhauses , daß Niemand au ihr vorübergehen konnte ,
ohne den Hut zu lüften , gleichsam als wäre sie eine zweite
Statue des heiligen Johann Nepomuk gewesen . Uebrigens
bildeten sie und diese Statue die einzigen Sehenswürdig¬
keiten von BäbaSzök . Ein Jeder fühlte instinktiv , daß die
kleine rundliche Frau an dem Emporblühen der Stadt mit »

betheiligt sei .

* ) Damit ist Maria Theresia gemeint . Ämnerk b . Hebers .

(Fortsetzung folgt .)

Lokal - Sterbe - Versicliernngs- Kasse .
Höchster Mitalicderstand aller hiesige » rierbekasse » .

Billigster Lterbebeitrag .
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .

Stcrberente werden sofort nach Vorlage
•wlder Sttrbeurfunbe gezahlt . — Die Ver¬

mögenslage der Kasse ist hervorragend günflm . Bis Ende 1898
gezahlte Renten : 115,218 Mark . — Anmeldungen jeder -
ftit bet den Vorstandsmitgliedern : Heil , Hellmundstraße 37 ;
Leuius , Hellmundstr . 6 , lind lliibsnmen , Wcllrltzsir . 81 , sowie
denn Kaffenboten ftoll - Hngsong . Ornuienftrofte 25 , F 304

Chrysanthemum - Ausstellung .
Das grosse Interesse , welches dieser hochinteressanten Florblume gelegentlich meiner vorjährigen Ausstellung von Seiten

des Publikums entgegengebracht wurde , veranlasst mich auch jetzt wieder , mein mit Neuheiten vervollständigtes Sortiment in
meiner Gärtnerei zur Schau zu stellen . Zur Besichtigung lade höflichst ein . 15182

Wilhelm Haas , Kunst - und Ilandelsgärtnerci ,
Biebricherstrassc (Station Adolphshölie ) .

Kt * Meters Regenschirm .

Eine Erzählung von Koloman Mikszaly .
Aus dem Ungarischen übersetzt von Ludwig Mcchsler .

„ Nun glaube ich es selbst auch "
, versicherte der Anwalt

eifrig , der ebenso leicht znm Optimismus , wie zum Pessi -
misnius neigte . „ Was ist aber eigentlich aus dem armen
Münz geworden ? "

„ Eine christliche Legende behauptet , daß an jedem Ver¬
söhnungstage der Juden einer ihrer Glanbensgenossen spurlos
verschwinde . So verschwand auch der alte Jorras ; es mögen
jetzt zwölf Jahre her fein , als er an der Reihe war . . .
Sei unbesorgt , von den Rothschilds wird keiner verschwinden .
Seine Frau und Kinder warteten vergebens auf seine Heim¬
kehr ; doch er ließ sich nicht blicken . Nuri brachen seine
Söhne auf , um Schritt für Schritt seine Spnr zu verfolgen ,
und da machten sie die Entdeckung , daß der alte Ionas
verrückt geworden sei, seine Waaren unterwegs von sich ge¬
worfen oder seine wohlriechenden Seifen , Bänder und sonstigen
Tand verschenkt habe . Wahnsinnig zog er dnrch die slovakischcn
Dörfer ; eine Zeitlang hatte man ihn hier nnd auch dort
gesehen , wie den nach dem Vater forschenden Söhnen berichtet
wurde , bis der Garam -Fluß eines Tages seinen Leichnam
ans User spülte .

"

Ein Ausdruck verzagten ttniiiuths glitt über das männlich
schöne Gesicht des Advokaten .

„ Dann ist ja der Schirm auch in den Garamsluß ge -
ralhen ! "

r „ Weshalb denn ! Kann er ihn nicht daheim gelassen
haben ? lind wenn er ihn daheim beließ , so kann er sich
auch heute noch Irgendwo unter seinem alten Kram bcsindcn ,
denn diesen Hai gewiß Niemand augekaufl . Versuche Dein
Glück , mein Sohn Georg ! Ich an Deiner Stelle würde
jetzt sofort einen Wagen nehmen und fahren . .

- „ Das thäte ich ja auch ; aber wohin ? "

t „ Nun ja , Du hast schon recht,
" meinte Stolarik nach¬

denklich . „ Die Söhne des alten Münz sind in der ganzen Welt
zerstreut . Die Streichholzpäckchen , mit welchen sie begonnen

7 v ? en , sind inzwischen vielleicht zu Häusern angcschwollen ;
von den Söhnen selbst habe ich aber seither garnichts gehört .
Ich möchte Dir aber rathen , nach Bäbaszök zu gehen , wo
ihre Mutter , die Wittwe , lebt .

"
’

s „ Wo liegt Bäbaszök ? "

B Gleich neben Zölyam , zwischen den Bergen , sodaß man
die dortigen Einwohner mit der Behauptung verspottet , ihre
Schafe seien ihnen im Hochsommer erfroren .

"

„ Und wissen Sie bestimmt , daß die alte Frau Münz
dort lebt ? "

- „ Ganz bestimmt , denn man hat sie vor einigen Jahren
aufgefordert , sich als jüdische Krävierin in Bäbaszök nicdcr -

r zulasscn .
"

Die Juden von Bäbaszök und zugleich Gegen¬
wart und Zukunft von Bäbaszök .

Ja , man hatte die alte Frau Münz aufgefordert , sich
als jüdische Krämerin in Bäbaszök niederznlassen und ihr
dafür monatliche vierzig Scheingulden als Bezahlung zuge¬
sichert ; denn in Bäbaszök gab cs noch keinen Juden und
mußte ein solcher unbedingt hcrbcigeschasft werden .

Der für einen Hauptstädter oder Ausländer ziemlich
schwer begreifliche Sachverhalt war nämlich der , daß Bäbaszök

7 eine jener Kolibri - Städte ist , die sich nur insofern von den
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Straßen -

Fränlein Feige ! 20 Mk ., Herrn Kaufmann Karl Groll
Dr . Niidlosi 5 Mk ., Loge Plato 50 Mk ., N . N . 50 Pf ..

Magistrats für den Polizeibczirk der Stadt Wiesbaden
folgt :

I». Benutzt »,tg der Straße zn Privatzwecken .

rlichiamtliche ^ » teilte «

dies zur
s. w . er -

Der Magistrat . Armcu -Verwaltuiig . Mangold .
Auch der Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt " ist .

wie immer , gern bereit , Gaben znm „ warmen Frühstück
für Schulkinder " erltgegenzunchmen u . wcitc rzubeförder « .

Wiesbaden , den 8 . Juli 1899 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Evangelischer Arbeiter - Verein .
*

Sonntag , den 12 . d . M . , Nachmittags 4 Uhr , SlnSsln -
bei Herrn lütter ( Schicßhalle ) , wozu wir ergebenst einladcn .

Der Vorstand .

Toques und runde Bäte
zu bedeutend rcducirten

Vekauntmachnttg .
Nach der Vorschrift der Polizei -Verordnung vom 31 . Oktober 1890

dürfen Droschken zur Beförderung von Personen , welche an
ansteckenden Krankheiten leiden , nicht benutzt werden .

Diese Besliinmuiig wird mit dem Bemerken in Erinnerung
gebracht , daß zu der erwähnten Beförderung im hiesigen städtischen
Krankenhause zwei Wagen zur Versügnug stehen , welche zu jeder
Zeit benutzt werden können . *

Wiesbaden , den 19 . Oktober 1899 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Naiibor .

§ 2 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 enthält folgend
Fassung :

A . Aufrechterhaltung der Ordnung und des un¬
gestörten Verkehrs auf der Straße .

» . pp .

Bekauntmachnug .
Der Fluchtlinieirplaii für den District . Aukamm " hat die Zu -

stimurung der Ortspolizeibehörde erholten und wird nunmehr im
neuen Nathhausc , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb der
Dienststuuden zn Jedermanns Einsicht offengetegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetze « vorn 2 . Juli 1875 , betreffend
die Anlegung und Veränderung von Straßen ?r„ mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einweudungeu gegen diesen Plan
innerhalb einer vräclusivischcn , mit dem 10 . d . M . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubriugen sind . *

Wiesbaden , den 6 . November 1899 .
Der Magistrat . V . Jbelk .

Milchkuranstalt Dietenmühle
liefert wie seit zwanzig Jahren anerkannt vorzügl . frische

Kur - und Kinder -Milch
( auch wird glasweise verabreicht ) von Schweizer Alpenkühet »
( Trockenfütterung von bestem Schweizer Gebirgsfuttev

und Weizenschale » ) .
Der Vichstaud steht unter bcstöndiger Aussicht durch Herr «

Thierarzt i » r . iiouert .
Bestellungen werden durch Telephon 33 und durch den

Milchkutscher erbeten . Um geneigten Zuspruch bittet die Herre «
Rerzte , sowie daö Publikum ergebenst

3 . 18 . Koster ans Appenzell
______________________________ (Schweiz ) ._________________________ ___ 4

A . Rheinländer ,
Bheiustrassc 15 ,

Ecke Wilhelm . trasse ,

empfiehlt wegen vorgerückter Saison
eine grosse Auswahl eleganter
gut sitzender Capot - lliite

von IO — IS Mk .

Auf Grund der § § 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20 - September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu er¬
worbenen Landcstheilen und der §§ 143 und 144 des Gesetzes über
du allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird mit Zu¬
stimmung des Magistrats für den Polizeibczirk der Stadt Wiesbaden
verordnet , was folgt :

Zur öffentlichen Straß « werden hier , wie überall in dieser Ver -
ordnung , auch die öffentlichen Plätze , Wege , Brucken ( soweit dieselben
Nicht de r Landstraßeupolizei , bezw . dem Feldschutze unterstehen ) und
Durchgänge , sowie solche im Privateigcnthnm stehenden Straßen
und Wege , m welchen herkömmlich ein öffentlicher Verkehr statt -

Poltzei - Verordnung .
Aus Grund der § § 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20 . September ^ 1867 über die Polizei - Verwaltung in den nm
erworbenen Landesthcile » , sowie der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine LaudcSvcrwaltuug vom 30 . Juli 1883 wird mit
Zustimmmig des GeiireindevorstaudeS nachstehende Polizei -Bcr -
ordiinng crlaffen :

§ i . Gegenstände , welche in die städtische DcSinfectionS -Anstalt
hicisclbst zur DeSiusectiou verbracht oder an dieselbe versandt werden ,
müssen entweder mit tinnn entsprechend großen , dichten und unver¬
sehrten Tuche , welches kurz vorher mit einer 5 % . Carbollösung
durchtränkt worden ist, oder mit einem durch Del , Firniß ober dgl .
undurchlässig gemachten Stoff umhüllt und von allen Seiten fest
und lückenlos eiugcschloffen fein .

§ 2 . Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Vorschrist werden ,
so weit nicht die Bestimmungen in § 327 des Neichsstrafgesetzbuches
Anwendung finden , mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder vcrhältniß -
mäßiger Haft bestraft .

8 3 . Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung
in Kraft . *

Wiesbaden , den 6 . November 1899 .
Der Polizei -Präsident . R . Prinz vou Ratibor .

sindet , endlich auch die vor der Straßenfront der Häuser belegeuen
Treppen und Nampen gerechnet .

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmnng werden mit der in
§ 85 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen
Strafe geahndet .
_ Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Publikation in
straft .

Polizei -Verordnung .
Auf Gruud der § § 6, 12 und 13 der Verordnung vom

20 . September 1867 und auf Grund der §§ 137 und 139 des
LandeSverwaltnnaSgefetzcs wird im Einvernehmen mit der Köuigl .
Eiseubahii - Dirrctiou zu Frankfurt a . M . unter Zustintmnng des
Bezirksausschusses für die elektrischen Straßenbahnen dcS NcgierungS -
bczirks verordnet , was folgt :

§ 1 . Die im äußeren Betriebsdieirst beschäftigten Personen
hoben dem Publikum gegenüber höflich und bescheiden auszutreten .
Das Rauchen während des Dienstes ist ihnen untersagt .

§ 2 . Sofern die Zulässigkeit einer Beschäftigung im Betriebs¬
dienst von der Ertbeilung eines Fahrscheins abhängig ist , hat jeder
Bedienstete den für ihn ausgestellten Fahrschein stets bei sich zu
führen und darf ihn keinem anderen zur Benutzung überlassen .

§ 3 . Der Wagenführer hat die festgesetzten Haltestellen , Fahr¬
zeiten und Fahrgeschwindigkeiten eiuzuhalten und darf die Führung
des Wagens Unbefugte » nicht überlassen .

Nach jedem Anhalten darf er erst obfahren , nachdem vom
Schaffner dar Abfahrtssignal gegeben ist . Während der Fahrt
darf der Wagenführer nicht mit den Fahrgästen sprechen , noch seinen
Stand verlassen .

1 Mk . ,
vMddMtt 1 MI . ,

bei 5 Pfund 05 Pf .
K . Jockel , Saalgasse 4 .

§ 4 . Während des Haltens auf den Endstationen hat der
Wagenführer dafür zu sorgen , daß der Wagen nicht durch Un¬
befugte oder durch sich selbst in Bewegung gesetzt werden kann .

_ § 5 . Der Wagenführer hat langsam zu fahren beim Passiren
Unübersichtlicher Straßenbiegungen oder Straßerrkrenzungen , bei
dichtem Nebel , sowie in allen anderen Fällen , in denen
Vermeidung von Unglücksfällen , Sachbeschädigungen u .
forderlich ist .

§ 6 Der Wagenführer hat Signal zu geben :
a ) beim Abfahren nach jeder » Anhallen ,
b ) vor dem Passiren von Straßenbiegmigen oder

kreuziingen ,
e ) wenn Fuhrwerke , Reiter , Fußgänger ober Viehtransporte sich

in der Fahrtrichtung befinden ober sich derselben nähern .
8 <■ Abgesehen von den Haltestellen hat der Wagenführer zu

halten :

städtischer Volkskindergarteu .
( Thunes -Stiftung . )

Die Eröffnung des KiudergartcirS , Ecke der Gustav -Adolf - und
Hartingstraße , hat am 16 . Oktober er . stattgesuiiden . Es werden
nichtschulpflichtige Kinder der minderbemittelten und nnbemittelteii
Stände , ohne Unterschied des religiösen Bekenntnisses , nach znruck -
gelegtem 3 Lebensjahre ausgenorninen .

Dal Eintrittsgeld beträgt 50 Pf . und das lluterrichtsgelb
monatlich 50 Pf . Dasselbe kann für mehrere Kinder ans einer
Familie ermäßigt , sowie für Unbemittelte ermäßigt ober ganz cr¬
laffen werden . Alle Kinder erhalten Frühstück und haben dafür täglich
5 Pf . zn entrichten . Diejcriigeu Kinder , tvelche auf Mittagessen
und Vesperbrod Anspruch machen , haben dafür weiter täglich für
da « Mittagessen 10 und für das Vesperbrod 5 Pf . zu bezahlen .

Annicldnugen werden Vormittags von 10 — 12 Uhr und Nach¬
mittags von 3 — 5 Uhr im Nachhause , Zimmer No . 11 , eutgegen -
genommen . •

Wiesbaden , den 7 . November 1899 .
Der Magistrat . In Vertr . : Mangold .

Stadtbanamt , Abth . für Straffend « »».
Die Lieferung des zweijährigen Bedarfes an Straßenbau -

materialien , und zivar an Bordsteilleu und Pflastersteinen aller Art
für 1900 lind 1901 soll vergeben werden . Die Lieferung » -
bebingiiiigen liege » aus dem hiesigen Nathhausc im Zimmer No . 47
Vormittags auf , können auch gegen Eiusendnng von Mk . 1.50 ( itl
Bricfmarkcil ) bezogen werden .

Angebote sind verschloffe » und postfrei mit den zugehörige «
Probesteincn , welche mit dem Siegel de « Bieter « versehen sein
müssen , bis Montag , den 13 . November d . I . , Vormittag »
11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
im Beisein etwa Erschienener stattfinden wird . Später eingehende
Offerte » werden al « Nachgebote betrachtet und bleiben unberücksichtigt .

Zuschlagfrist 4 Wochen . •
Der Oberiiigeilieur . In Vertr . : Prob eck .

Vekanntmachnng .
Am Sonntag , de » 26 . November d . I . ( evangelisches

Todtenfest ) , ist der Handel mit Blninen und Kränzen von 6 Uhr
Vormittags bi « 6 Uhr Abends , mit Ausnahme der Stunden von
9 ' / - bis 11 ' /- Uhr Vorinittag « , gestattet , was hiermit zur öffentlichen
Kcnntniß gebracht wird . *

Wiesbaden , den 2 . Oktober 1899 .

__________________
Der Polizei -Präsident . In Vertr . : Höh » .

Bekanutmachnng .
Der abgeänderte Flnchtlinienplan für

'
die Hochstätte hat die

Znstimninng der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr
im Neuen Nathhau «, 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betreffend
die Anlegung und Veränderung von Straßen rc ., mit dem Bemerken
bekannt gemacht , daß Einwendunaen gegen diesen Plan innerhalb
einer präcluflvischen , mit dem 2 . November beginnenden Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anznbringc » siud . »

Wiesbaden , den 27 . Oktober 1899 .
Der Magistrat . V. Jbcll .

Gaben für das war, » « Frühstück für arme Schulkinder s =
sind bis jetzt eingegangeu : Von Frau Ncchnuiigrrath Fuchs , Wwe »
3 Mk ., X . X . 20 Mk , R . G . 20 Mk ., Herrn Regierungs -Sekretär I
Karl Dillmann 10 Mk ., Herrn Dr . Ferd . Serie , Bankier , 20 Mk .,
Frau Rentner Wilhelm Kaiser 3 Mk ., Herrn Rentner Wilhelm
Kaiser 3 Mk . , Frau M . 81. Osbeck 5 Mk ., Frau Negierungsrath
Lucht 2 Mk ., Herrn Alfred Behrendt 2 Mk ., Frau Ernilic Ritter
3 Mk ., Herrn Autor 1 Mk ., Herrn Wirth 50 Pf ., Frau Melanie -
Herber 2 Mk ., Herrn Ph . Bester 2 Mk ., Frau E . Maurer 3 Mk .,
Fräulein Jsselbächer 1 Mk ., Frau Buschmann 20 Mk ., Frau -

C Heuser 3 Mk ., Frau Dr . Fleischer 3 Mk ., Herr » Reck 1 Mk .,
"5

L . I . 3 Mk ., Frau Ph . Frey , Wwe ., 5 Mk ., Herrn W . Holthaus
20 Mk ., Herrn Dircctor Hirsch 3 Mk ., Frau E . P . 100 Mk .. Herrn
Gerichts -Assessor Hesse 2 .50 Mk ., Herrn Dr . med . Lugeubühl 3 Mk .,
I . F . 5 Mk ., r

--- ------ ---- ' ------ ~ =

3 Mk ., Herrn . viuviu, , u w . w
Herrn B . Baer 1 Mk ., H . B . 1 Mk ., M . Z . 1 Mk ., lliigeiiannt
5 Mk ., Herr » Karl Acker Nachfolger , Emil Hees , 10 D !k., Fra »
Baronin von Neichenau -KrauSkopf 20 Mk ., Herrn Stadtverordneten
Hees fcn . 5 Mk ., Herren Heinrich C . nnd Emil Engel , Firma
August Engel , je 10 Mk ., Geschwister Wiener 4 Mk ., E . D . 2 Mk .,
F . Zeyse 45 Mk ., Fran von Grabow 3 Mk ., Herrn Dr . Coester
10 Mk ., Herrn Ed . Frannd , Rcnt ., 3 Mk ., Backer 20 Mk . , Herrn
Musikdirector Hochstetter 3 Mk ., Herrn Rentner Philipp Eckhardt
10 Mk ., Frau Rentner L . Margeric 5 Pik ., R . N . 3 Mk ., Herrn
Emil Minlos 30 Mk ., Herrn Ph . Traut 1 Mk ., Herrn Rechts¬
anwalt von Eck 5 Mk ., A . F . 5 Mk ., C . W . 3 Mk . Zusammen
bis jetzt 563 Mk . 50 Pf ., worüber mit der Bitte um weitere Gaben
hierdurch mit Dank quittirt wird . •

Wiesbaden , den 11 . November 1899 .

a ) auf ein Haltsignal des Schaffners ,
d ) wenn die Weiterfahrt die Sicherheit des Zuges ober von

Personen ober Sache » gefährden würbe ,
v ) wen » König !. Equipagen , geschlosse » maschirende Truppen -

theile , Leichen - ober andere öffentliche Aufzüge , Postwagen
oder im Dienst befiudliche Fuhrwerke der Feuerwehr die
Bahn kreuzen ,

d ) auf Erfordern von Polizeibeamten .
§ 8 . Der Schaffner hat dafür zu sorgen , daß der Wagen

a ) die fahrplauuiäßigeu Abfahrts - und Ankunftszeiten einhält ,
v ) wahrend der Dunkelheit sowohl im Innern als nach Außen

vollständig erleuchtet ist ,
c>) während der Fahrt reinlich erhalte » wird ,
d ) fall » dies vorgeschricben , a » kalten Tagen geheizt ist .

-» . .. Sobald die für de » Wigen bestimmten Junen - und
Außenplatze besetzt sind , darf der Schaffner , außer bei Gewittern ,
Platzregen , Hagelwettern oder der letzten Abendfahrt weitere Per -
louen zur Fahrt nicht aufnebmtn . Auch in diesen Ausnahniesälle »
« f » . « ne ausreichende Bewegung der Fahrgäste in den Wagen
Vioglich bleiben .

8 10 . Nach jedem Anhaltcu darf der Schaffner da « Signal
zur Abfahrt nicht früher geben , als bis einfteigenbe Personen den
Wagen befliegen und aussteigende Personen mit beiden Füße », die
Erde erreicht haben .

. 8 11 .. De » Fahrgäste », insbesondere Kinder » , weiblichen , alten
ober schwächlichen Personen hat der Schaffner beim Ein - und Ans -
steigen behülflich zu sei» .

§ 12 . Der Schaffner darf den Tarif nicht überfchreiten .
8 13 . Der Schaffner hat die Beobachtung der volizcilicheii

Bestimninngeii , welche für das Verhalten der Fahrgäste gegeben
find , zn überwachen . Fahrgäste , welche anderen durch unanständiges
10611: 6inen , Trunkenheit , abstoßeube Krankheitserscheinungen oder
unreinliches Aenßere lästig fallen , sind seinerseits zur Mitfahrt nicht
zuznlaffen ober zum Verlassen be « Wagen » anzuhalten .

8 Nack) Beendigung jeder Fahrt hat der Schaffner an dem
Endpunkte den Wagen nach zmückgelasseuen Gegeustänben zn dnrch -
mchen . Sind die Eigenthümer nicht mehr anwesend , so hat er die
Gegenstände an sich zu nehmen und spätestens am folgenden Tage
auf dem Bürean der Straßenbahn abzuliesern .

S 15 . Ein Abdruck der § § 1 vis 16 dieser Verordnung ist auf
oen Anfang « - und Endpunkten nnd in den Wartehallen der Straßen -
babnanzubringen , ein Abdruck der §§ 9, 10 , 13 und 16 außerdem
in jedem Wage » .
. § 16 . Zuwiberhandluiigen gegen diese Verordnungen werden ,
fotoett nicht eine höhere Strafe verwirkt ist , mit Geldstrafe bis zn60 Mk . oder im ll »vermögensfalle mit vcrhältnißmäßiger Haft bestraft .

8 17 . Diese Polizei -Verordnung tritt 4 Wochen nach ihrer
Bekanntmachung im Amtsblatt in Kraft .

Mit demselben Zeitpunkt treten alle ihr widersprechenden Be -
stiinmungcn von Orts - und Kreispolizei -Verordiiuiigen außer Kraft .

Wiesbaden , de » 14 . Juli 1899 . *

Der König !. Regierungs -Präsident . Wentzel .

Polizei - Verord »»»»ng ,
detreffeud Ergänznug des § 2 der Polizei -Verordnung

vom 10 . Juli 1870 .

§ 2 .
Wer auf öffentlichen Straße » ausnahmsweise Vcrkaiifsstcllcn

rrnnehmen ober Waarcn ober sonstige Gegenstände ausstellen ober
aurhangen , ober wer die Straße in anderer Weise zum Gewerbe -
vesrrebe oder zu sonstigen Privatzwecken benutzen will , bedarf hierzu
AÜ Auruahme der im § 6 genannte » Fälle der polizeilichen Er -
laubmß nnd muß die ihm bei Ertheilung derselben vorgeschriebencn
Bedingungen ei,ck)allen .

Das Au bieten ober Au preise » von Dcrkaussgegenständen ditrch
kberlautcS Rilsc » ober in anderer geräuschvoller Weise (z. B . iniltelst
hefligcn ober anhaltenden Schellens , Hornblasens , Pfeifens pp .) ist

Preiaen .

Coiffuren
in grösster Auswahl .

Prima Straussfederboas
tu allen Farben .

Bekanntmachung .
Es wird darauf hiilgewiefen , daß es im eigenen Jniereffe der

Arbeitgeber liegt , bei Errichtillig ober wesentlichen Veränderungen
ihrer gewerblid >e» Anlagen beu Königlichen Gewerbeaussichtsbcauiteu
( Gewerbe - Jnspector ) zu Rathe zn ziehe », dauiit zur Vermeidung
» achträglicher Weiteruiige » und minöthiger Koste » von vornherein
diejeriigeii Eiilrichtnilgen getroffen werde » können , deren es zur Er -
fiill » iig der durch die Bestimnillngeli der § § 120a d der Gewerbe -
Ordiliing den BetriebS - llnternehuiern anferlegten Pflichten bedarf .

Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor . *

Polizci - Berordnnng .
Auf Grund der § § 5 und 6 bei Allerhöchsten Verordnung vom

20 . September 1867 über diePolizei -Venvaluug in ben neuertuorbcuen
Landestheilen sowie der §§ 143 und 144 des Gesetzes über die all¬
gemeine Landesverwaltung vorn 30 . Znli 1883 wird mit Ziistinlmung
des Gemeindevorstaudes für den Geltmlgrbercich der Polizci -Ver -
ordniiiig vom 1. August 1889 nachstehende mit dein Tage ihrer
Veröffentlichung in Straft tretende Polizei - Be orduunq erlassen .

Der Schlußsatz der Position c in § 68 der vorerwahutcu Polizei -
Verordnung erhält hinsort die nachstehende Fassnng :

„ Die Gruben sind ciitiveber mit Mauerwerk zu überwölben
oder mit eisernen Platten , bezw . mit mindestens 4,5 om
starkeir in Rahmen liegenden Bohlen gut schließend zn über¬
decken . Bereits vorhandene Gruben , welche dieser Vorschrift
nicht entspreche » , muffen binnen Jahresfrist » ach Veröffent¬
lichung dieser Verordiinug ciitiveber vorschriftsmäßig Herge¬
stell t ober beseitigt werden . Ausnahmen sind in widerrns -
licher Weife zulässig , wenii nach übereinstimmendem Ermessen
der Polizei - und der Gemeindebehörde durch den Betrieb der
betreffenden Anlagen feine Mißstände entstehen . *

Wiesbaden , den 28 . Oktober 1899 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor .
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Als feinste Vorlage
> zum Geschenk sich ganz besonders eignend , empf . prima gegerbte ,
120x80 cm große , schneeweiße , dunkle und silbergraue , wollige

Ul

lb
er

und
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Sm torlvinnralt errMiftC « ; t Gk» Ü>»t il 6608 3RL- 34 « 8000 M
s « u looo SKU rr , u 300 au .

nge
14363

gittvng vetn io 5ioi'rwbrt if-99, vvr » .i<wgr .
Hur die Vmion « «ter 220 Mort sind den deuigendi » liuaimtt «

93 [3000 ] 700 20 99 807 84 30057 253 454 644 53 876
40024 35 142 433 89 545 634 [500 ] 753 828 982 [300 ] 41003 [1000 ]

94 109 56 307 83 503 70 42026 147 57 270 383 453 592 813 39 59
43038 107 46 422 532 602 61 787 854 [10001 975 4 4172 551 784 93
841 923 4 6099 198 314 22 64 85 470 673 880 951 4002 8 47 285 578
938 69 47037 41 42 178 406 526 653 729 [500 ] 873 92 [3001 991
4M064 215 95 561 811 944 62 46037 238 64 94 309 28 460 528 58

34355 57 480 660 733 44 899 13000] 951 35223 [1000 ) 65 1500 ] 536
[500 ] 52 68 949 36036 15001 80 286 371 441 66 663 [1000 ] 746 803 908

37208 61 307 23 43 566 673 95 38005 45 06 166 208 526 69 86

827 88 990 93 55002 [300 ] 259 63 330 44 436 950 58497 580 623
808 967 57289 94 444 59 63 611 887 >3000 ] 58020 78 131 307 36 59
70 636 68 701 [1000 ] 13 65 818 9CJ 59094 441 79 600 81 709

Den Allein -Verkauf unserer Patent - Wandfliesen
( grotzartige Erfindung ) haben wir für Wiesbaden u .
Umgebung dem Herrn

722 836 923 67 72 73 [300 ] 98 1 74031 232 75 [300 ] 373 1300] 474 510
[3000 ] 60 >5001 781 86 95 175013 59 328 481 619 60 792 837 70 82
176148 97 226 [3000 ] 303 96 493 582 660 734 839 54 63 [500 ] 78
177080 251 418 81 534 50 717 987 1 78107 66 313 680 814 37 54 923

31 54 924 2012 91 110 73 233 378 411 48 [1000 ] 58 817 25 980 8092
267 500 662 71 873 4086 251 301 439 68 527 629 834 5440 541 51
908 82 6077 307 594 7026 203 11 323 [500 ] 94 8222 [1000 ] 361 99
505 60 605 44 [30001 709 836 87 938 9000 101 90 235 62 398 433 90
676 77 787 (300 ) 826

109082 283 [5001 729 72
110209 15 391 94 421 94 517 689 714 58 905 [1000 ] 35 111051

Lil 84 376 639 56 UUOOJ8» 711 119296 804 714 864 90 921 91 94

Vergrösserungen , grösseren Gruppen und
übermalten Photographieen , dürften unter

Rücksichtnahme der Jahreszeit recht frühzeitig er -

Feinste Tafelbutter per Psd . 1 .30 Mk . , sehr gute frische Land¬
butter per Psd . 1 .15 Mk ., bei 5 Psd . 1 .10 Mk . , Kochbutler per Psd .
1 .05 Mk ., bei 5 Psd . 1 Mk ., frische Eier von 6 Pf . au , Landtier
10 und 12 Pf . Alle » bei Mehrabnahme billiger .

Den verehelichen Bewohnern Wies¬

badens und Umgegend halte ich bei Bedarf

anPhotographieen jeder Art mein Etablissement

folgen .

Gruppen und Kinderaufnahmen erbitte

r» « O8 H . Kann n . d . daß Jh . w . s. v . a . mir unbedeut .
D . ael . ist u . m . anneh . daß d. Do . u . Fr . m . n . bett . Eia f . W .
d . Auskl . w . ui . gl . machen . Gruß .

417 79 516 27 53 73 631 853 172085 140 88 282 433 99 901 173251
438 56 613 56 819 910 42 57 17445 $ [500 ] 528 [3000 ] 79 [300 ] 611 886
934 175075 [500 ] 241 98 447 74 87 693 1 76013 221 656 [300 ] 711
959 61 177179 222 826 621 (500 ) 53 768 821 40 62 928 [300 (H 54
178085 183 242 452 [300 ] 634 [3000 ] 701 [300 ] 18 59 (1000J 850 918 27
188091 97 231 [500 ] 324 755 91 801

180613 772 894 943 181190 315 64 524 82 640 [300 ] 44 69 795
903 182034 97 128 255 398 410 67 84 578 731 890 1 88015 [30001
313 713 28 927 40 41 184242 58 [300 ] 579 [5001 88 89 715 832 1 85315
36 419 722 77 982 186033 213 492 724 985 [8000 ] 187065 223 25
74 [3000 ] 90 [300 ] 302 57 84 95 419 553 68 679 772 1 88225 363 543
707 19 29 61 988 94 180003 27187 368 471 503 5 [1000 ] 37 956 59

190069 316 46 667 86 813 922 1111360 80 456 573 607 803 937
10 * 122 438 596 686 707 966 193026 285 353 416 [5001 41 45 94 768
919 77 [1000 ] 194029 77 396 407 52 64 [500 ] 626 763 861 66 105140
302 419 89 704 849 [1000 ] 1V6U14 86 366 88 91 92 432 772 814 74
98 9l )6 76 197023 102 [1000 ] 70 267 311 66 [10 000 ] 97 510 740
198026 183 344 448 67 518 734 857 83 90 914 56 1 99091 115 27 «
321 625 766 87 862

200021 104 217 90 525 56 651 [3000 ] 74 823 978 201173 318 33
84 473 607 15 779 824 [500 ] 57 905 34 202022 69 [1000 ] 151 69 76
233 54 78 426 540 203456 515 628 709 16 (300 ) 817 91 20 4261 [30001
95 472 509 676 723 (3060 ) 58 66 938 2 05079 80 88 139 1300 ] 546 623
[3000 ] 886 206013 214 18 65 300 429 60 645 925 55 85 201324 61
518 [1000 ] 779 637 985 [300 ] 2OS098 [300 ] 169 207 336 [300 ] 464 522
789 874 77 952 75 2 00028 210 410 41 660 740 803 86

210566 [3000 ] 840 [10001 935 69 211090 103 12 44 [500 ] 294 398
429 88 576 612 733 75 898 967 212137 304 413 530 79 96 [300 ] 804
68 932 49 2111107 219 343 406 31 45 [10001 617 37 832 [1000 ] 986
21 4063 259 377 605 46 92 [300 ] 877 917 21 5233 [300 ] 688 849 [3001
21 6018 304 99 792 843 934 94 217076 146 200 91 92 [500 ] 820 75
441 81 501 624 767 916 92 218265 863 515 [1000 ] 98 704 975 210187
209 872 847 67 939 46

220086 276 (500l 339 488 96 708 35 852 65 953 221071 133 81
272 433 64 583 98 618 94 748 lüOv] 807 36 67 85 2 22130 577 84 89
618 747 885 53 78 80 228065 [300J 122 338 455 519 42 59 751 833 47
224186 242 324 11000) 73 509 [3000 ) 766 807 [3000 ] 913 19 225038
100 23 31 82 268 413 577 [300 ]

J,u Wrnmintute verbluten : 2 knvinne zu 15000 2)it , l zu 10000 SRI,
3 , » «000 Mt , 70 zu 3000 äM„ 13 zu 1000 Mk., 78 zu 600 Mk.

in Klammern beigtfngL
(Ctnr sowohl .)

172 212 330 523 1 094 [500 ] 113 236 75 79 442 583 601 55 796 821

cn QßQ
190409 625 913 26 1 91108 247 489 559 663 74b [1000 ] 88 846 97 ,

921 78 102040 135 220 79 559 69 688 712 103452 501 740 HO« »
45 90 807 11 988 1 64015 219 66 460 [500 ] 91 515 37 51 688 789 838
902 46 (5001 59 (3000 ) 70 83 105093 101 652 749 830 90 958 1 66280
483 719 1 97046 179 229 336 643 962 65 108005 47 197 241 431 500
622 11000 ] 810 20 39 100012 33 49 63 101 45 387 869

200062 [151100 ] 202 420 80 510 [SCO] 59 93 675 741 42 825 57
935 79 96 20 1086 210 366 72 415 506 [1000 ] 637 769 977 20 * 007 17
199 219 494 (500 ) 509 73 601 735 52 53 94 994 2 0 8281 91 523 699 728
802 41 20 * 05 210 368 842 981 805039 52 184 250 79 346 72 437
[300 ] 80 590 626 31 77 897 1300] 961 200101 52 222 [1000 ] 324 431
626 77 793 968 92 207013 34 [1000 ] 35 92 144 217 75 453 503 651 53
208262 549 52 200103 29 (10001 C6 72 386 648 68 83 93 914 l

« 10033 169 98 249 (300 ) 371 499 510 63 648 739 866 67 811026
101 26 213 59 304 85 493 628 [30001 39 2 18053 [1000 ] 62 324 96 588
669 (500 ) 753 806 21 8206 [3000 ] 37 304 18 400 552 62 [3000 ] 77 99
(300 ) 619 (500 ) 93 712 83 807 929 214357 628 776 863 992 815023
37 73 289 322 71 413 582 671 797 868 80 210011 258 87 508 10 719
37 854 (3CC0J 75 21 7357 67 456 594 677 754 859 80 83 968 73 2 1806 «
72 200 26 389 52 89 420 210066 152 79 253 377 411 93 581 601

» 0135 305 13 58 417 520 30 694 766 856 01122 638 875 946 [300 ]
02256 85 522 695 7 61 0 .3158 214 74 430 32 854 71 04013 25 251
800 77 651 (500 ) 736 827 05024 94 225 321 702 31 [1000 ] 914 » 6044
65 [3000 ] 169 220 357 74 459 73 566 662 69 74 791 07487 616 08201
82 335 591 932 90137 47 371 543 901 75

170384 88 541 609 10 (1000 ) 17 860 941 93
1S0O29 47 353 700 995 [1000 ] 181211 42 319 77 459 (1000 ) 67 67 «

811 910 88 1 8 * 176 275 339 449 83 569 624 766 878 1 83103 233 413
560 81 659 98 1300 ) 780 805 1 84004 98 155 231 62 304 431 54 591
629 66 818 79 1 85006 615 58 898 957 1 86181 330 435 98 534 6741
871 87 1S7027 38 154 266 [1000 ] 341 1300) 684 18S042 239 (500 ) 4«
71 314 62 554 [800 ] 71 92 [1000 ] 687 823 180179 302 48 454 94 683

Sterberenter 560 Mk . — Beitrag : 50 Ps . für den Steibe¬
fall . — Eintrittsgeld : 1 Mk ., vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —
Die im 13 . Jahre bestehende Kaffe besitzt einen ansehnlichen Neserve -
fondr . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allge -
meiuen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Recht , äUörtbftr . 16 ,
Bergl «of , Hirschgr . 24 , llens « , Kirchg . 47 , Hern , Sedanstr . 13 ,
liüw , Ellenbogeng . 8 , Meyer , Westendstr . 5 , Opfermnnn ,
Hellmundstt . 56 , Beiert . Sedanstr . 1 , M . Bies , Geirdergstt . 11 ,
sehwarx , Bleichstr . 7 , Spies , Hellmundstr . 36 , X?n verzagt .
Adelheidslr . 46 , jederzeit entgegen . F300

711 856
50212 89 350 [IPOO] 445 511 34 58 [SCO] 637 770 917 31 78 51273

76 718 909 39 5 *4170 305 479 592 (3000j 609 74 [300 ] 9u 702 11 812
97 925 53488 553 67 613 832 [300 ] 54163 94 219 43 470 514 37 761

897 954 63 86 118 ' 07 13 482 625 SSO . 14221 321 86 507 65 (5001
<9 695 977 115041 188 251 66 598 686 832 72 919 34 110239 94 835
1300 ) 494 849 >,9 1 17246 386 424 25 28 541 (3000 ) 62 75 889 11H2S8
344 787 947 119089 146 278 362 418 (3000 ) 605 [1000 ] 46 707 822 (3001

1* 0381 85 520 72 1500) 76 632 50 61 121075 113 18 232 674 780
908 9 46 1 * * 048 140 240 314 83 96 594 73 *2 60 123052 179 373 539
73 82 729 79 822 971 124110 290 542 757 85 125064 146 698 717
1300 ] 58 811 14 22 126141 224 557 58 80 622 (300 ) 756 1 * 7303 571
774 [3000 ] 982 86 1 * 8323 [500 ] 427 518 617 65 76 1 * 0062 378 446
564 76 609 82 97 706 890 973 87 [1000 ]

130072 (3000 ] 98 120 36 78 323 56 437 557 90 726 860 953 1 31053
98 100 76 218 463 (1000 ) 577 764 68 [1000] 93 983 1 3 * 012 68 (500 )
101 83 [500 ] 290 668 742 943 61 133010 53 62 100 13 42 253 1500 ]
394 650 816 134342 406 36 56 708 29 889 135081 97 422 44 79 519
300 ) 58 68 762 824 42 63 1 36044 93 109 213 90 490 91 515 613 27

778 85 1 37125 99 320 39 400 34 520 30 1 38073 315 442 (300 ) 45 51
74 98 (500 ) 527 679 999 130179 364 437 503 30 75 99 606 887 957

110048 63 (300 ) 130 210 353 (10001 404 940 1 41112 [300 ] 303 506
37 11000 ) 52 737 46 70 11 * 333 57 448 510 70 735 57 847 1 43003 14
27 13000 ) 76 201 365 75 402 40 84 517 44 611 922 95 1 44014 72 213
22 389 773 861 145230 46 95 307 778 903 43 1 40027 136 86 338 631
11000 ] 72 789 93 861 147141 210 [1000 ] 12 14N054 100 5 485 535
616 43 979 94 13000 ) 140104 46 77 264 587 602 30

150020 45 110 246 305 15 69 [300 ] 421 558 (500 ) 61 651 (300 ) 52
58 726 863 925 1 51085 97 162 79 395 560 87 965 152122 349 482
527 52 651 793 856 983 [500 ] 153 *256 66 354 55 446 57 514 98 708 816
56 994 1 54001 (500 ) 204 30 74 452 70 501 99 730 80 86 807 155024
33 [500 ] 90 181 240 343 405 (300 ) 542 67 647 49 67 72 150003 12 58
98 11000 ] 178 463 99 674 755 157181 90 96 226 317 566 68 Z 779 ( 1000 ]
892 970 76 158234 356 99 583 676 707 87 840 1 50035 60 89 112 92
214 [3000 ] 15 72 310 17 465 706 21 34 74 887 [1000 ] 916 63

160054 101 262 91 13000) 388 571 77 678 10 1046 [1000 ] 57 190
224 88 314 51 526 30 49 70 98 688 (3001 759 950 16 * 019 (500 ) 26 51
61 96 180 319 684 753 864 930 (5000 ) 76 [500 ] 94 103105 221 347 407
518 702 847 997 10400 , [1000 ] 70 234 377 78 (5001 476 78 612 29 62
709 [3000 ] 91 165152 252 348 621 834 70 917 78 106088 154 229 443

COO82 95 102 200 424 708 65 866 70 0 1063 107 273 381 [3000 ] 452
69 [3001 515 602 42 72 718 967 0 * 183 403 31 643 78 83 836 88 838
79 03004 36 173 325 36 85 521 [10001 77 656 704 (300 ) 6 40 837 947
04026 38 1300) 136 90 (1000 ) 260 378 431 718 876 943 05021 219 842
562 706 17 98 835 [1000J 50 947 60138 219 81 95 393 456 65 610 67
731 41 803 67147 69 201 46 339 410 [500 ] 503 51 58 600 743 960 73
13001 014187 503 715 36 6019 3 259 375 [3000 ] 710 817

70067 348 660 (300 ) 717 24 83 919 71445 604 946 7 * 016 [1000 ]
206 66 545 80 90 822 26 56 907 [500 ] 73027 178 92 (3000 ) 247 600 94
873 960 7 4082 157 254 331 462 1300] 683 782 86 973 7 5 029 285 368
[500 ] 516 756 912 7 0024 296 356 471 507 616 714 39 11000 ] 77096
102 [1000 ] 97 253 428 51 615 [500 ! 738 [300 ] 93 984 7 8111 68 201 44
356 405 [300 ] 921 75 81 [500 ] 70021 347 475 535 677

80224 73 364 402 34 (500 ) 72 542 862 Vv* 81078 539 626 79 843
8 * 255 58 344 58 516 870 917 75 N3029 231 33 41 476 617 27 812
(1000 ) 15 41 911 53 84035 117 90 280 90 348 71 434 92 (300 ) 564 630
13«O] 55 850 904 35 85082 169 253 98 311 83 450 61 (1000 ) 869 80084
68 [1000J 89 103 348 1300) 51 83941000 ) 82 978 98 13000 ) 87100 88 87
356 61 (300J 437 527 767 72 78 814 55 970 881 SO 217 854 466 658 703
852 55 965 80002 179 235 39 61 (1000 ] 341 68 [3000 ] 471 672 76
HOOOl 661 81 736 807 21

100045 157 220 46 414 841 978 101031 94 103 83 300 [300 ] 417
698 626 90ö 11 20 46 13001 102203 303 23 73 457 567 648 706 62 68
103134 1500) 357 64 478 543 676 (500 ) 703 28 62 104032 97 144 53
280 31 535 105 *234 46 312 622 58 64 704 45 895 ----- ---------
35 61 385 539 68 620 753 881 903 31 55 r -----

72113 «KJ] 892 921 (1000 ) 24 1 * 002 348 537 844 1 .3043 21682 319 32 449
529 83 621 81 736 939 14028 48 86 318 98 548 771 940 1 5156 75
250 [10001 385 760 88 93 805 67 85 1 0007 17 332 66 450 624 75 715
88 820 29 939 55 17051 232 412 681 707 26 18119 265 305 45 400
57 81 528 91 614 53 55 734 861 10217 333 552 59 [1000 ] 90 698
922 23 59‘ “

* 0 178 474 876 906 85 21144 50 238 311 82 482 514 46 62 694 712
51 99 807 55 975 2 * 167 91 261 72 (500 ) 437 95 556 91 719 * 8036
303 54 785 897 947 13001 * 4011 150 (1000 ) 72 245 308 34 771 [300 ] 82
998 85019 [300 ] 572 760 805 * 0175 211 874 448 549 640 793 995
* 7238 75 330 46 640 798 892 2N037 38 39 443 521 623 68 784 802
74 * 0026 235 47 344 509 19 55 709 805 957

30109 580 (3000 ) 91 13000] 99 646 59 31003 90 [300 ] 174 93 594
606 83 901 [10001 6 3 *2027 97 1500] 132 78 (3000 ) 200 41 315 86 465
(300 ) 67 81 509 743 800 906 24 38033 (3000 ) 76 129 338 40 834 » 4035
126 33 38 204 446 57 515 20 46 58 633 82 752 82 820 [500 ] 85 968
35173 310 50 458 84 606 49 930 30364 (300 ) 603 62 95 991 37110
(3000 ] 28 235 37 [ 1000 ] 314 443 » 8089 211 440 605 27 [3000 ] 66
30397 498 527 930

40047 111 210 336 418 59 541 72 713 67 852 58 41208 351 537
817 4 * 009 49 59 216 61 467 87 525 68 €52 858 97 984 4 .3184 536
43 607 23 743 44030 148 1500] 230 374 79 512 49 605 73 881 952
45002 232 52 90 357 411 589 4 6213 366 446 555 90 [1000 ] 623 785
90 91 823 902 47018 75 629 93 610 41 812 48113 226 46 606 854
95 4 0026 59 129 352 630 752 814 24 89 911

50339 453 560 71 602 801 9 30 [5001 51063 86 281 [1000 ] 533 645
737 43 (3001 919 5 * 175 81 210 84 435 53 634 709 821 953 77 86 99
1500 } 5 .3027 62 326 481 521 39 660 738 78 992 54266 306 31 491 530
627 954 55003 198 594 632 98 1300] 738 (500 ) 58 86 56065 129 42
[3000 ] 357 460 563 64 616 89 872 [5001 944 [300 ) 57055 424 983
58308 24 444 57 76 97 704 91 932 66 5 0035 192 [SCO] 265 79 435 553
66 77 626 41 731 37 98 858 65

04 *020 65 198 206 477 537 52 606 58 789 01065 295 326 707 881
0 * 146 628 777 825 42 58 985 [300 ] « 3037 270 71 78 348 504 40 83
727 924 « 4193 236 91 591 [300 ] 628 1500] 830 909 50 71 05022 52
135 63 287 318 71 [300 ] 88 419 86 512 691 729 64 820 969 [300 ] 91
06104 9 306 (1000 ) 60 467 67083 280 300 404 18 525 59 87 612 925
97 « 8298 351 87 584 99 668 780 972 « 0188 234 62 69 [3000 ] 310 496
548 51 718 93 822

70288 11000) 360 447 58 627 912 64 83 [500 ] 71138 47 473 785
72030 263 395 644 739 87 813 929 42 73104 270 408 37 682 830 69
[1000 ] 927 61 74001 [3000 ] 8 140 218 313 [3000 ] 407 42 660 839 73
75102 57 91 331 664 777 94 99 822 44 945 76055 96 370 447 72 529
629 38 750 826 954 97 77130 66 202 [800 ] 450 88 513 19 94 645 741
845 912 14 32 78007 [5000 ] 142 273 552 664 891 70165 254 302 45
534 70 603 [3000 ] 881 927 57

80172 f1000 ] 95 274 323 667 780 954 (1000 ) 81203 45 94 301 470 81
761 989 82312 457 79115000 ] 934 88047 125 298 378 87 411 778 952
84265 301 486 [500 ] 529 766 [1000 ] 923 850o5 57 134 277 83 89 378
684 610 27 32 49 82 75»« 833 80028 213 33 595 765 87067 102 298
346 569 873 973 85 88157 258 685 702 823 [3000 ] 914 16 41 81 [300 ]
80056 119 256 549 [1000 ] 64 842

00103 42 279 331 467 90 784 874 01005 17 187 251 53 332 66
465 502 617 98 776 [3000 ] 878 929 0 * 059 [300 ] 118 86 [3000 ] 306 508
87 [3000 ] 617 1500) 48 [3000 ] 700 841 [1000 ] « 3020 41 (500 ) 202 99 343
463 557 861 [300 ] 70 904 04024 118 24 42 375 498 521 48 624 706 58
[ 1000 ) 993 95047 72 [500 ] 146 (1000 ) 213 44 445 810 06054 269 743
97383 403 [1U00J 516 775 866 957 08125 3 19 65 74 444 61t 29 718
82 939 90021 280 [500 ] 86 354 559 69 814 32 909 57 [3000 ] 67

100132 636 745 897 953 101030 688 758 59 808 38 [1000 ] 93
10 * 021 148 67 751 69 93 858 926 31 103017 1800) 451 621 25 (30001
64 82 776 927 104234 13000] 313 503 775 1 05378 463 550 675 821
67 82 IO6183 246 350 458 69 72 789 96 888 972 [10t 0] 107018 41
54 95 194 239 52 504 622 85 927 108092 170 806 402 31 737 80
130001 832 80 100205 631 57 736 833

110026 234 415 59 73 557 80 629 75 78 762 111164 236 53 346
471 718 [800 ] 23 88 [500 ] 96 815 28 118051 151 60 385 575 629 711

Anton Kanne ,
Reroftraße 10 , nahe am Kochdrunrren

Atelier : Windselimitt ,
' Restaurator des Wiesbadener Museums ,

97 640 66 (500 ) 719 107043 258 360 456 76 85 542 (500 ) 781 [300 ] 838
912 108169,203 39 1500) 56 93 364 580 693 746 1 00100 285 378 411
87 [300 ] 955

17O042 283 89 367 735 62 834 90 905 (500 ) 13

2 Feine Fleisti « aaren :
Chaletten - Lcberwnrst , Trüffel - Leberwnrst .

Hausmaeher und Sardellen -Lebenvurst ,
tlSnsehrnst . Hamb . Bauchlleisch u . s

118083 [1000 ] 68 231 878 468 576 842 990 114175 226 62 509 (30001
748 97 115115 72 494 618 78 [ICOOJ883 905 [500 ] 80 110027 83 138
539 956 117027 121 362 437 724 65 977 118073 232 430 [500 ] 538
650 884 955 110153 93 368 468 97 600 99 606 19 709 96 837 40 89

1 * 0033 58 131 244 310 431 519 31 87 857 75 81 954 84 [30001
I * 1000 200 54 306 92 679 90 [15000 ] 870 (300 ) 978 1 * * 098 175 82
500 ] 580 630 805 [SCO] 86 991 1560) 1 * 8094 201 53 545 664 709 848

*-5 953 99 1 24035 129 449 80 535 611 [500 ] 704 61 65 863 902 61
185046 223 330 96 (500 ) 440 70 504 909 1 * 0088 [5001 98 107 215 434
75 508 7513 - 00 ! 744 851 [300 ] 127130 205 34 455 70 525 30 62 (800 ) 782
966 12H077 127 [500 ] 305 11000] 89 412 51 672 73 701 836 95 97 978
111 99 129172 215 [1000 ] 19 340 65 90 689 860 [3000 ] 929 '3000 ) 68

130119 31 82 204 95 98 440 50 619 816 31 902 [300 ] 87 131068
248 504 631 79 88 731 33 909 87 1 32005 28 [3001 221 614 16 46 90
744 849 81 188074 98 117 212 (8001 463 98 581 695 795 [300 ] 805 19
48 919 27 46 57 1 34155 56 250 52 [10 WO ) 394 603 [1000 ] 81 700
13000 ) 868 950 1 85142 215 395 437 70 582 614 788 873 1 30356 419
137088 654 872 933 1 38374 411 180016 57 289 303 405 24 835 90
932 99“

140051 291 859 85 448 621 816 1 4 1039 226 27 345 96 546 (300 )
68 610 97 964 1 42153 (1000 ) 224 319 576 611 58 724 826 [8000 ] 39
970 1 43044 127 272 397 [300 ] 434 86 607 (1000 ) 60 79 (1000 ) 870
144256 (300 ) 551 628 768 961 85 [500 ] 14 5006 108 [30001 314 33 741
79 987 1 40128 470 536 92 1500] 801 147018 197 [1000 ] 208 35 305
472 825 [500 ] 935 87 14 HOSS 308 513 691 742 74 847 90 965 97
140031 95 257 [1000 ] 562 664 724 66 818 [1000 ] 43

150250 89 323 60 495 522 56 67 624 41 54 930 1 5 1 212 66 85 99
180001 420 37 711 27 80 830 910 15 * 051 83 165 [500 ) 204 770 1 511216
340 41 566 651 92 906 154015 (5001 81 302 [300 ) 21 [300 ] 59 471 95
98 594 629 961 155001 138 78 206 735 822 966 78 1 50454 523 660
838 157157 86 412 72 [10001 696 834 » 58125 459 93 521 630 702
159117 61 (5001 74 252 679 715 20 936 96

160228 316 502 31 70 690 793 1 61050 53 (1000 ) 70 387 651 83 )
32 1 0 * 013 144 658 924 64 1 00116 1500] 61 77 226 344 52 412 46 535
91 758 99 950 104071 391 442 959 [5000 ] 105156 211 25 69 304 27
419 578 658 719 30 833 (1000 ) 1C6012 94 274 434 [500 ] 792 978 1 07074
77 (SOOJ 165 76 273 77 513 61 937 1 0SO53 143 371 86 436 (500 ) 569
649 [3000 ] 712 856 1 00845 77 572 (300 ) 734 920 ।

170083 11000] 485 93 5? 4 664 894 1 71148 465 73 699 761 838
984 1 7 * 169 200 366 494 732 828 974 92 1 78064 71 254 340 54 «

meiner photographischen Ausstellungen in der unteren
Wilhelinstrasse , am Museumsgebäude ( Ecke ) ,
und Friedrichstrasse 4 ganz ergebenst ein .

Aufträge für Weihnachten , besonders in

Reichhaltiges Lager
in Rahmen für Photographieen etc .

19 . Ziehung der 4 . Klaffe 201 . König ! . Prentz . Lotterie .
Ziehung vom 10. November 1899, undiiuittnfl ? .

Hut Mt « euiuut übet * 90 Marl (int tea telrtiieuiee lUauuci »
ui itlommern ctigefügt

(Obre Cewübr.)
150 474 562 [300 ] 768 1041 45 108 86 366 470 550 605 869 (500 ]

8065 103 31 34 276 340 89 452 527 94 636 49 79 726 841 51 58 969 74
3357 13000 ] 4208 496 746 54 78 835 5024 31 450 60 62 521 [5001 724
31 856 86 96 911 74 84 96 0 ' 168 316 423 501 (1000 ] 88 684 [300 ] 723
24 76 858 904 7017 171 202 367 429 587 623 47 858 79 972 8001 3t
46 59 323 41 431 63 578 637 81 946 79 0092 369 419 807 936 45 130011

10119 33 44 [300J 351 [3001 446 505 623 885 (30001 901 13 11103
41 209 45 341 537 757 815 69 85 1 * 048 141 313 416 505 27 (800 ) 54
616 34 866 89 111161 266 550 86 609 49 [3000 ] 703 95 866 (300 ) 93
9t >5 90 1 4029 351 5u7 64 657 742 888 92 973 1 5002 306 18 424 548
679 732 998 10053 [3000 ) 174 83 215 310 65 499 900 4 13 49 1 7207
850 [1000J 455 79 512 43 59 699 (500 ) 18043 190 258 319 [500 ] 58 545
726 8 .3 959 [500 ] 87 10146 [3000 ] 47 211 337 69 497 [1000 ] 691 852

80038 441 560 656 788 923 52 21093 128 (500 ) 54 56 331 440 510
61 70 82 679 82012 85 355 472 (500 ) 82 582 674 81 28028 57 68 182
93 405 95 647 [300 ] 756 63 65 858 963 94 (300 ) « 4070 125 99 213 33
40 363 521 823 62 68 84 * 5102 51 75 430 95 561 655 95 (500 ] 751
(500 ) 861 20104 224 492 533 91 788 850 958 76 27215 360 411 531
602 [300 ] 34 25048 367 525 650 707 872 20172 [500 ] 73 90 319 61
502 673 812 48

30015 125 59 349 535 45 669 83 81038 286 438 943 95 82029
243 647 725 75 803 11 83018 194 224 91 417 32 503 817 98 965
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(Anerkennung . )

1 . 40 , 0

15256

binderei , Kirchaasse 49 15186
Ein möbl . Aimmer zu verm . Nab . Bleichstr . 15 » , 2 , 6978

Anmerkung ,

Famjlien - Ilachrichten

Kirchliche Ausriyen

Marbt - Ä erjchtc

ökwnacbts

Anzeigen ♦ ♦

Vierzig edle Harzer Hohl - , Klingel - und KnorrroNer
zu verkaufen . »» oppelstein , Häfueraasse 5 , 2 . 15071

pflegt dasselbe stets lebhaft benutzt zu werden und es ist daher rathsam , recht bald mit dem Anzeigen
zu beginnen . Einzelne Firmen haben denn auch ihre Weihnachts - Anzeigen dem „ Tagblatt "

bereits aufgegeben , was sich allgemein schon um deswillen empfiehlt , damit die Wirkung derartiger
Empfehlungen voll und ganz ausgenutzt werden kann .

Ferner liegt es im Inlrrefie der Inferenkrn selbst , die Anzeigen früh ; eilig zu bestellen ,
weil dann besondere wünsche wegen der Leiten - Anordnung und der topographischen Ausstattung
der Anzeigen leichter berücksichtigt werden können . Diese beiden Punkte , sowie die leichte Ueber -

pchtlichkeit und bequem « Zerlegbarkeit eines Anzeigenblattes für
den Leser , wie sie das „ Tagblatt " bietet , sind für die Wirkung
des Inserats ebenfalls von großer Wichtigkeit und die anzeigende
Geschäftswelt sollte ihnen daher beim Annonciren im eigene »
Interesse eine entscheidende Beachtung schenken .

Ebenso wichtig ist für das Publikum , namentlich
die inserirende Geschäftswelt , die Thatsache , daß das

„ Tagblatt " seine Abonnenten — jetzt is,oo » —

zum allergrößten Theile in der haitffträfiißrn
Bevölkerung hiesiger Stadt besitzt .

Ochsen .

Kühe . .

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

Frankfurter Würstchen
per Paar 20 30 Pf . ,

Cervelatwurst per Pfund Mk .

0 bei 5 Pfund Mk . 1 . 20 ,

0 Mettwurst per Pfund Mk . 1 . — ,

empfehle » in nur prinm Qualitäten

II . Cron Söhne

Riehhof - K - richt
für die Woche vom 1. bis 8 . November 1899 .

Kugliah l ' hurch Services .
Nov . 12 . XXIV . Sunday after Trinity . 8 .30 . Holy Communion .

11 . Morning Prayer , Lifany and Sermon . 5 .15 . Bible Study
kor Girls . 6 . Evening Prayer . Nov . 13 . Monday . 11 . Morning
Prayer . Nov . 15 . Wednesday . 11 . Litany . Nov . 17 . Friday .
3 .30 . Evening Prayer .

J . C . Hanbury , Chaplain .
G. A . K. Finlay , Assistant Chaplain .

der König von Dänemark ließ dem Fabrikanten
Herrn Johann Hoff "

s . Z . durch seine » Adjutanten mit -
theilen , daß er den Werth seines Malz - Extractes
sehr hoch Anschläge . „ Ich habe, " so lautet die
königliche Erklärnng , „ mit Freuden die Heil¬
wirkung des Hosf ' schen Malz -Cxtractes bei mir
uud mehreren Mitgliedern des Hauses wahr -

geuommen .
"

Unterricht in Buchsührnng .
Je einen Kursus für Damen ii . Herren . Wöchentlich

2 Abende . Leicht faßliche Methode . Gründl . Unter¬
richt . Mäßiges Honorar . Anmeldung baldigst erbeten .
Näh . im Tagbl .-Verlag . 15282

Für die so überaus herzliche
Theilnahme au dem Hinscheiden
meines geliebten Mannes sage ich ,

zugleich im Namen meiner beiden

Söhne , innigsten Dank .

Hrtene von Schweder .

___ 1529 !

Da » Johann Moff ’ fdje Mnlz - Crtrnct ( flam « ) - Mnlz - Ertrnct ( « »*« « »tw ) , Mnlz - Chocolnde Malz - Bonbons
fl » d zu ^ ben >n Wtesdaden bei » e . ^ «»a . M » > « r . Taunus - Apotheke ; C . » eiter . » » « ! , «-. , Gr . Burgstratze 16 ; Carl Mertz , Wilhelmstraße 18 ; 3 . M . not «, Wacl >r „@ r . Burgstratze ; Oskar Siebert , TaunuSstraße ; in Apotheken , besseren Drognen -, Delikatesse »- uud Spezerei -Handlungen , sowie durch ( Ba . 3207g .) Flll

Johann Hoff
, Berlin , Nene Withclmstr . 1 .

Se . Majestät der Kaiser Kranz Joseph i . von Oester »
reich decorirte unter Verleihung des goldenen Verdicnstkreuzer mit
der Krone allerhöchsttigenhändig den Malz - Extract - Fabrikanten
Johann Hoff mit de » Worten : „ Ich freue mich , einen Mann wie Sir
sind auszcichnen zu können ."

Se . Majestät der hochselige Kaiser und König
Wilhelm I . von Deutschland zeichnete den Malz -Extract -Fabrikanten
Johann Hoff durch Rathstitel und Ritterorden aus .

„ Es ist sofort Johann Hoff ' « Malz -Extract -Gesnndheitsbier an
Se . Majestät den Kaiser Alexander von Rußland nach
Sarskoje - Selo zu senden . "

( Tclegr . Depesche Se . Majestät durch
Grafen v . Schuwalvff .)

Se . Majestät der KSuia von Griechenland begründete
die Ertheiluug des Hoflieferantentitels mit folgenden Hohen Worten :
„ Als Anerkennung Ihres vorzüglichen Malz -Extractes " u . f. w .

Putz - Kursus
zur gründl . Ausbildung als erste oder zweite Arbeiterin oder zum
Privatgebrauch . Material ( Saniint , Bänder : c. : c.) gratis .
50 Stunden 12 Mk .

Marie Welirhein , Schulberg li , 3 .

Todes - Attzelge .

Heute Vormiitaa entschlief sanft nach längerem
Leiden unser lieber Onkel , Bruder und Schwager ,

Herr Otto V0U Iwonsky )

Knnzlrirath a . D .
Wiesbaden , den 10 . November 1899 .

Die tranerndru Hinterbliebene « .

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 12 . Nov .,
Vormittags 10 ’/2 Uhr , von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus nach dem neue » Friedhöfe statt .

tifs " lt » en , Mittelfigur , kornblumenblau , mit
IV # Peilbesatz , sowie ein Zacket billig zu verkaufen

Näheres Hellmnndstratze 40 , 1 St . I.

Bis älteste , gelesenste , billigste und beliebteste Zeitung Wiesbaden ,
genießt das

'
„ Tagblatt " bei den verehrlichen Inserenten wegen des großen

Erfolges seiner Anzeigen mit Recht de » Vorzug vor allen andern in Betracht
kommenden Veröffentlichnngs -Mitteln . — Besonders für

MKibnackts - Empfehlungen

Vieh¬
gattung

Schneiderinnen , auf tiiier iogeuannten
Sckneider - Academie erl . möchten , die « aber der nicht » » bedeutenden
Kosten (200 — 250 Alk .) wegen nicht vermöge » , erhalten einen jene » ,
gleichwerthigen Unterricht . (Lehrgeld 30 Mark .) 13703

J . Blohm . Kleidermacher , Nerostroße 32 , 1 St .
Aaiutn besserer Stände finden in

meiner Privat -EntbindiingSanKalt
freunM . Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Frau Crotto ,
deutsche Heb , rne Sollet 25 , Lüttich , Belg .

Architectnr - Zeichner ,
flott im Detail , findet Nebenbeschäftigung . Offerte » II. * . Z . 41« «
oii den Tagbl .-Verlag .___________________________________________

PV * Ein anständiger Diener gesucht , verheiratheter nicht
ausgeschlossen . Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . 15242

E . schw . Mantel (Artillerie ) bist , zu vk. Albrechtstr . 11 , Vdh . 2 ,
Wenig g«br . leichte Kederrolle b . zu verk . Lehrstr , 12 . 15298

Gesucht wird eine gebrauchte , aber

noch gute Perforir - Maschine frei

Dav . Wickel Sohn , Bttch -

Wiesbaden , beit 8 . November 1899 .

Slödtischk Schlachthaus -BerwglsWS «

Apfelkuchen , Apfelkuchen
von mürbem Brödchenteig im Ausschnitt Stück 10 Pf . , Apfel »
lörtchen Stück 10 Pf ., Rpfelbrödche » Stück 6 Pf ., täglich frisch .

Wiener Keinbäckerei , Faulbrunnenstraße 10 . 15296

I Wohlfahrts - Loosekkr
* 3 . 30 Mk . , Hauptgewinn 100,000 Mk . in Baar ,
Ziehung 25 . November , empfiehlt u . versendet 14512

Durchbruch. A -jour -Arbeit .
IVVIUIUIJVH , Punto tirato , punto tagliato .

Reticellaspitzen rc. Vietorfdic Schule , Taunusstr . 13 . 4180
KSßon Verlobungen , Heiralhen , Geburten und Todes »

» wolle man dem „ Tagblatt
" sofort dnrch Postkarte

Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender
Rubrik gewünscht wird . Koste » entstehen dadurch nicht .

An » den Kiedricher Givilftandoregistern .
Geboren . 25 . Ott . ; dem Gärtner Ludwig Neinerner e. S . 27 . Okt, :

dem Tagl . Johann Gasser e. T . 29 . Oki . : dem Tag ! . Valentin
Tillmann e. T . 30 . Okt . : dem Eisebbabnarbeiter Wilhelm Ink .
Schiedhering e. T . 1 . Nov . : dem Tagl . Ernst Pfeiffer e. T . 2 . Nov . :
dem Taglöüuer Andreas Herbst e. S . 3 . Nov . : dem Chemiker
Dr . phil . Lotus Fischer e. T . 5 . Nov . : deut Gartner Wilh .
Vopel c. S .

Aufgebote » . Fabrikarbeiter Karl Friedrich Becker mit Franziska
Mathilde Stanger , Beide zu Budenheim . Verwittw . Eisenbahn¬
telegraphist Johann Marti » Müller hier mit der Wittwe des
Cnnzleidieners Johann Adam Feh , Anna Margarethe , geb .
Bnxniann , zu Darmstadt .

Verehelicht . 4 . Nov .: Formermeister Gottlieb Keiper mit Barbara
Katharina Zimmermann , Beide hier . Maurer Wilhelm Ludwig
Kart Schleim zu Schierstein mit Emma Lotz hier .

Gestorben . 1 . Nov . : Laudwirth Heinrich Stritter , 54I . 5 . Nov . :
Gewerblose unverehelichte Maria Gutmann , 40 I . 6 . Nov . :
Adol ! Ludwig , S . des Tagt . Heinrich Christian Bröder , 2 I .

Nengassc 11 . X
Bezirks -Telephon No . 30 . X

OOOOOOOOOOOOOOOOOQ

Brandenburger Kartoffeln .
Um vielen Wünschen zu entsprechen , trifft Montag nodj ein

Waggon obiger Gorte ein . Bestellung bei < lir . itieis ,
Kartostelhandlnng , Grabenstratze 0 . Daselbst verschiedene
andere Sorten für den Winterbedars .

General - Bersammlnng
des

Geflügelzucht- Vereins zu Wiesbaden
Samstag , den 18 . November , Abends 9 Uhr ,

im Lokale „ Zum Deutschen Hos "
, Goldgaffe .

Tagesordnung t Verschiedene Verein » - Angeleaenheite » .
Der Borstand .

ooooo o o O OOOOOOOQ

Es waren
auf ; Dual . Preise von — bisgetrieben

Stück per M . Ps . M . Vf .

87 I . 50 kg 68 - 70
II . Schlacht - 64 — 66

I . gewicht 62 — 64 _
74

n . 54 - 60
928
874 Schlaft-

1 -
1 20

1
1

06
60

193 gewicht 1 26 1 30
49 Stück 23 - 40
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Uo . 330 . Ahend - Ansgahr .
*

Samstag , den 11 . Uovemder . 47 . Jahrgang . 1899 .

Kam Kücherlisch .
* Ferdinand Grcgori , Das Schaffen des Schauspielers .

( Berlin , Ferdinand Dümniler . 1899 .) Es wird sich heute Niemand
mehr dcr Wahriiehinnng entziehen können , daß der moderne Sckau -
spielerstand nicht nur in seinen genossenschaftlichen Bestrebungen
gu einer anerkenncnswerthen Höhe gediehen ist , sondern daß er sich
auch aus einem gewählteren geister,richtigeren Material zusammcu -
fctzt , das sich theoretisch mit seiner Kunst zu beschäftigen und über
die Grundbedingungen des schauspielerischen Schaffens ernst nachzu -
denkcn gewöhnt hat . Das vorliegende Buch legt davon in erfreu¬
lichster Weise Zciigniß ab . Herr Gregori , Mitglied de « Berliner
Schiller -Theater « , zeigt in demselben eine Fülle

"
von feinen Beob¬

achtungen , methodisches Denken und eine hohe Auffassung seines
Berufes , ganz besonder « in dem ersten Thcile , der die Grund¬
bedingungen der darstellenden Kunst mit seinem künstlerisch gereisten
Blick durchdringt und auf seiner gediegenen Erfahrung und Sach -
keuntniß aufbant . Diesem Thcile des Buche « liegt ein Vortrag zu
Grunde , den der Vers , im Frühling des laufenden Jahres in dem
Berliner „ Verein zur Förderung der Knust " mit vielem Beifalle
gehalten und jetzt durch eingehendere Durcharbeitung erheblich ver¬
liest lind erweitert hat . Auf dem Boden dieser theoretischen Aus -
einandersetzixngen der ersten Theils wird sodann im zweiten Theil
die Hamlttgestalt auf das Sorgsältigste analysirt und in ihre
seelischen und geistigen Elemente zerlegt . Hierbei war es nicht zu
vermeiden , daß der Antor sich mehrsach ans das interessante Buch
von Hermann Türck : „ Der geniale Mensch " (Ferd . Diimmler ,4 . Auflage , 1899 ) bezog , in dessen viertem Abschnitt auf S . 89 — 134
der Vers , über Shakespeare « Auffassung vom Wesen des Genies im
Hamlet bekanntlich grundlegende und für jeden deiikcndcn Schau¬
spieler uiikutbehiliche Darlegungen gegeben hat . Auch mündliche
Hinweise und Erklärungen hat Türck dem Autor bei der Dnich -
arbeitung seines Buches gegeben , der scincrscil « wiederum in
gewissenhaftester Weise dieselben bei der biiknlichcn Verkörperung
Hamlet « benutzte , ohne irgeudtvie seine eigene Gruudanffassnng auf -
gugcbeu . Nicht etwa nur für den Kreis der Schauspieler ist da «
anregende Buch bestimmt , sondern für Jeden , der die Meisterwerke
der klassischen Dramatik kennt und schätzt . iw .

* Die Rheinlande von Mainz bis Koblenz , die Thäler der
Lahn und Nahe von Dr . M . Schwa n n . Mit ca . 150 Illustrationen .
Vollständig in ca . 10 Heften a Mk . 1 .50 . Von diesem mit so grobem
Beifall aufgenominenen und musterhaft ausgestattcten Prachtweike
sind schon 6 Hefte erschienen und soll der Band vor Schluß des
Jahres complet vorliegc » . Ein II . Theil des Werkes „ Die Rhein -
laude von Koblenz bis Köln " ist in Vorbereitung . (Verlag von
Th . Schröter in Leipzig .)

* Lohmeyer ' « vaterländische Jugendbüchcrei . Band VII . Die
groben Heldensagen des deutschen Volkes . Für die
deutsche Jugend dargestellt von Gustav Schalk . Mit zahlreichen
Abbildungen von Maler A . Hoffmanu . Preis geb . Mk . 4 — , geh .
Mk . 3 .80 . Dar Buch bringt eine für die Jugend bestimmte Dar¬
stellung der groben deutschen Heldensagen : Nibeliingenlied , Gudrun -
sage und Dietrich von Bern . Wer die Schwierigkeiten kennt , mit
denen e« verknüpft ist , grobe kulturgeschichtliche Geisteswerke in einer
für junge Leser geeigneten Art darzustellen , ohne der Eigenart des
Stoffes Gewalt auzuthun und ihr deu Reiz der Ursprünglichkeit zu
nehmen , der wird dem Verfasser sein volles Lob , ja seine Bewun¬
derung zollen muffen . In lebendiger , fesselnder unb formschöner
Weise bar er es verstanden , seine Aufgabe zu lösen und so wie eine
frohe Schaffenslust ans der ganzen liebevollen Art seiner Schil¬
derung spricht , so auch wird dar Buch mit Liebe von unserer
Jugend aufgeiiomuien werden und ihr das Idiönfle geistige Ver -
mächtniß unserer Altvordern in würdiger Weise übermitteln .
Schalk 's große Heldensagen verdieneii die weiteste Verbreitung , man
kann sich kaiim ein schöneres Festgescheuk für die Heranwachsende
Jugend denkeii , als dieses stattliche , reich lind vortrefflich illuftrirte ,
sehr gefällig gebundene Buch .

* Praxis der Slquarienknnde . Von Dr . E . Bade . Aus
der Praxis für die Praxis . Mit einer Farbendnick -, 12 Schwarz -
drucktafeln und 165 Text - Abbildungen . (Magdeburg . Creutz ' sche
VerlagSbilchhandlung .) Eleg . brach . 3 Mk . Der Verfasser bat cs
verstanden , nach Ausscheidung des Miudelweithigeii in diesem Buche
Alles , was für den Aquarien - und Terrari

'
cnliebhaber von Wichtig¬

keit ist , an der Hand gnter Zeichnungen zur praktischeii Nutzanwendung
zusammenzufaffen . Ganz erstaunlich ist die Reichhaltigkeit dieses
Werkes , das dem Praktiker wie den , Laien in klarer Weise in knapper ,
ober doch ausreichender Form nickt mir die bewährten Ersahrungeii

früherer Zeit , sondern auch die neuesteii Erscheinungen auf dem
Gebiete der Aqnarienliebbaberei vor Augen führt . Auch die äußere
Ausstattung in Verbindung mit dem reichen Bilderschmuck ist eine
sehr elegante und gediegene , sodaß dies Buch sich vorzüglich zum
Geschenk eignet und sowohl Äusängern als auch erfahrenen Lieb¬
habern empfohlen werden kann .

..
* Zahr , E -, Die Urkraft der Welt . Gravitation , Licht ,

Wärme , Magnetismus , Elektrizität , chemische Kraft ec. sind sekundäre
Erscheinungen der Urkrast der Welt . Mit 7 Abbildungen im Text .
( Berlin 1899 . Verlag von Otto Ensliii . ) Preis Mk . 2 .— .

- st - Die orthodoxe JnspiratioiiStheorie , die zwar kaum mehr
von einem gebildeten Theologen vertreten wird , immer aber noch
leider theilweise den Unterrichts selbst den höheren , beherrscht , hat
manchem Laien die Bibel verleidet und läßt ihn mit mißtrauische »
Vorurtheilen diesem gewaltigsten Mciischheitsbuche gegennbertreten .
Es wäre ein großes Verdienst , wenn nun wieder , was sonst mit
dem mystischen Schleier supranaturalistischer Offenbarung umgeben
war , in seiner schönen kraftvollen Menschlichkeit uns enthüllt würde .
Dann wird man wieder allgemeiner das leidenschaftliche Pathos der
alttestamentlicheii Gestalten in ihrer scharfen nationalen Ausprägung
und Beschränkiiiifl , wie sie die naive , aber oft so plastische
Charakterisiiungsknust der hebräischen Chronisten darstellt , mit
Freuden inilfühlen und in stiller Ehrfurcht die unendliche sittliche
Hoheit der neuteslamentlichen Geisteswelt bewundern können . AIS
berufensten Interpreten zeigt sich in diesem Sinne Christian
Rogge , Marinestationspfarrer in Kiel , mit seinem durch die
Verlagsbuchhandlung von Greiner & Pseiffer in Stuttgart vornehm
ausgestatteten Büchlein „ Nimm und lies ! Biblische Streif¬
züge und Charakterbilder " . Der Verfasser verfolgt nicht
dirccte Erbanungszwecke , dafür versteht er cs wie wenige , in
liehevollem Nachempfiudcn uns die herrliche Fülle ursprünglichster
Poesie zu offenbaren , die in jenen uralten Blättern iiiedcrgelegt ist .
Und die innere Erhebung kommt dem Leser dann von selbst . Aus
den 14 Skizzen heben wir als besonders gelungen hervor die Episoden
ans Sauls Geschichte , über Jcphtha , den Humor in der Bibel , die
Offciibariiug Johanni « , endlich eine köstliche Soldatenprcdigt über
deu Hauptmann von Kapernaum . Jedem denkenden Protestanten
sei da « warmherzige , innig fromme und zugleich geistig freie Büchlein
empfohlen .

151431

Cigarren

Sämmtliche Winter - ArtikelOfenschirme ,

Strümpfe und Socken von den billigsten bis zu den feinsten , X

aller Art x
X

Telephon 736 .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

X
X
x

x

Z

Wornialheinden , Unterhosen , Hautjucken ,

Biberwäsclie für Kinder und Erwachsene

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X _ X

X
X

SMittrtflähiffl aut bürgerlich , von 60 Pf . und höher ,
wllllllßVll | UJ , auch außer dem Hanse , Abonnenten

Ermäßigung , empfiehlt M . Sprenger , Frankenstr . 3 , P . 15157

X empfiehlt in großer Auswahl itt nur prima X
X Qualitäten 13781 X

Von meinem bewährten Lieferanten in Bremen
wurde mir der Alleinverkauf für Wiesbaden
und Umgegend einer ausgezeichneten 14056

Mexico - Import - Cigarre
übertragen und kann ich solche nur bestens empfehlen .
Die Cigarre ist von tadellosem Brand und aus¬
gezeichnetem Aroma . Per Stück 7 Pf , 6 Stück 40 Pf .

Ernst Vigelius ,
Marktstrasse 8 .

tosta//
,

Fabrik für ^ 60

* Kautschuck - Stempel *

Bestellungen , welche bis 11 Uhr Morgens
eingehen , werden am gleichen Tage erledigt .

iL . l . Schilder in A
Porzellan

l A
.

Mohr
,

I
x * x
X

'
Wellritzstrasse 10 , Ecke Helenenstrasse . x

X 14012X
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

I Kohlenkaften
| Kohlenfiiller ,
*

KohleneimerX
X
X
X
X
X
X
X
X

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

AW Wmr , Wchner , fiiümöndjft gier ,

sowie hiesiges , hell und dunkel , in ganzen und halben Flaschen
( Patciilverickluß ) empfichlt 14955

Karl Wagner , Bierha » - lu » a ,
Ledanpiatz 9 .

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXX xxxxxxxxxxxxxxxxxx

X ]Veu ein getroffen : X

„ Gebrauchs - Muster - Schutz ,
Sc e X.JÄL B Waarenzeichen etc . ,

erwirkt 15147

Ernst Franke ,

Mein Atelier für küustl . Zahnersatz ,
Plouibiren etc . befindet sich

9 . Marktstrasse O
(neben dem Schloss , Neubau d . Herrn Apoth . Siebert .)

W . Hunger - Kimbel ,
Dentist . 15073

Ofenvorlngen , l

Fenergeräthe |

l Erich Stephan , |
& Ausstelltt - WagüM f. KölyemUllhtllllgen , S
Z Gr . Bnrgstrahe 11 , Part . u . 1 . Et .

Joseph Poulet
,

vorm . F , & A . Kohlh aas ,

Ecke der Marktstrasse und Kirchgasse .

Um tollständiir damit zu räumen , gebe ich eine grosse Parthie angefangener und fertiger Handarbeiten

Stickereien
, Cartonnagen und Häkelsachen

mit ganz bedeutender Preisermässigung "
, theilweise unter dem Einkaufspreise , ab .

Ausstellung im ersten Stock .
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Grösstes

Waaren - und Möbel - Credit - Haus
,

14969

Seite 10 . 11 . November 1800

Waaren - nnd Möbel - Creditluiuse J . Jttmann in der anerkannt

Tausenden zählende Stammkundschaft , welche selbst den grössten Zweifler

47 . Jahrgang . No . 530

vermag , welche Vortheile das reelle Creditwescn bietet .

erklärlicher finden . Die Thatsache dessen beweist die nach

Hc » s . Kirchgasse 29 ,

Gemeinsame Ortskrankenkasse .
Bürrau : Luisenstrahe 22 .

Kassenärzte : Ur . Aithausve , Marklstr . 9 , l * r . wünsch

des Publikums um

reellsten Weise das Creditwescn gehandhabt wird , sie würden den grossen Zuspruch

werden , so müssen sie finden , dass dies nicht halb so

schwer durchführbar ist , als es ihnen gar oft erscheint .

Denn es ist bekannt , dass das grösste Creditunternehmen der

Jetztzeit , J . Jttniann , Jedermann Gelegenheit bietet , seine

mannigfachen Bedürfnisse auf Ratenzahlungen ohne ITeber -

vortheilung zu decken . Wüssten es gar Manche , dass sie durch

einen Versuch zum Schlüsse

Kunden
,

die ihr Conto beglichen,
'

sowie Beamte erhalten Credit ohne Anzahlung .

Direetion : H . Söllncr .

Heues Programm .
U . A . :

The three Butterflies , Äei auf dcm

Fred U . Kurt
,

Murikal . Burlesque - Act .

PhOHIX TriO ,
Phänomenaler Fass - Balance - Act ,

und das übrige grossartige Programm .

Näheres Strassen ^ Plakate .

I » r . Hey,nanu , Kircltgasse 8 , Mr . Jungermnnn . Lang -
gnsse 31 , Mr . Lahnstcia , Friedrichstraße 40 , Mr . Meyer ,
Fricdlichstrabe 39 , Mr . Schrank . Oranicnstraste 1 . Spczial -
ärzte : Für Slugenkrankheiten Nr . 84nauer . Wil Helm straße 18 ;
für Nasen - , Hals - und Ohrenleiden l > r . Kicker jun . , Lang¬
gasse 37 . Dentisten : Müller , Langgasse 19 , Sünder , Gold¬
gasse 18 , Wolff . Michelrbeig 2 . Masseure und Heilgehülfen :

F Nichts

wirkt auf

viele Menschen

so drückend ein ,

als wenn sie sich vor

Hf das unerbittliche

„ Hilf IHr selbst “

gestellt sehen . Wenn sie aber

mit einiger Aufmerksamkeit das

Nachfolgende

• 4 lein , Neugasse 22 , Schweibächer .,
Mathes . Schwalbacherstr . 3 , Masieuie Frau Freeh . Herinann -
straße 4 . Lieferant für Brillen : Trenins , Neugasse 15 , für
Bandagen : c. Firma A . Sio »s , Sauitäismagazin , Taunusstr . 2 ,
für Medizin n . tMgl . stimmt ! . Apotheke » hier . F 391

Kartoffeln
, magniun bonura

,
für den Wiuterbednrf empfiehlt 13673

Adolf enter , Bahnhofstrasse 12 ,
vorm . Franz Blank .

eichshallen
Theater .

ZT 20 2 - p
M M cv
L *1 ö
g g . r a

Achtung !
Erste Qual . Nindfleisch 56 , 1 . Qual . Kalbfleisch 66 , Schweine -

fleisch 66 u . 70 , Hammelfleisch 50 , Roastbratcu und Lenden fort '
während zu haben . Adam Mnnnnhardt . Walramstr . 17 .
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